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Postverlagsort
AurichFreitag , 25 . Juni 1943

Für ein neues großes Zeitalter des Fortschritts
Flammender Appell Dr. Dietrichs vor den in Wien versammelten internationalen Journalisten

Wir wollen der Wahrheit in der Welt eine Gasse bahnen - Unaufhörlicher Aufruf der Gewissen

Höhepunkt der Tagung
() Wien , 25 . Juni .

Reichspressechef Dr. Dietrich gab einen be¬
sonderen Beitrag zu den auf der zweiten inter¬
nationalen Journalistentagung in Wien be¬
handelten Fragen mit einer richtungweisenden
Rede . Dr . Dietrich führte aus :

Im vierten Kriegsjahr treten die wahren
Kriegsziele unserer Gegner klarer zutage . Auf
dem Hintergrunde der Tatsachen und Ereig¬
nisse beginnen sich ihre Linien deutlicher abzu¬
zeichnen , als sie bisher hinter der Fassade der
Worte und dem Schleier der Phrasen erkenn¬
bar waren . Es kann heute kein Zweifel mehr
herrschen : Das Bündnis zwischen Plutokratie
und Bolschewismus gilt der Vernichtung
Europas ! Ihre Abmachungen von London
bis Moskau , von Casablanca bis Washington
sind die Beweise , die Trümmer der jahrtau¬
sende alten / Kulturstätten unseres Kontinents
sind die steinernen Zeugen , die Massengräber
von Katyn und der Krieg gegen wehrlose
Frauen und Kinder sind , vor aller Welt sicht¬
bar , Siegel und Brandmal dieser absoluten
Vernichtungsabsicht .

Worin besteht demgegenüber unsere große ,
aller Welt sichtbare materielle und moralische
Zielsegung in diesem Kampf ? Es sind nicht

weſenloseBegriffe, für die wir streiten , sondern
es ist der Kampf um den ganzen substanziellen
und geistigen Inhalt menschlicher Kultur , der
Kampf um die Errungenschaften Don sechs

Jahrtausenden menschlicher Arbeit und mensch
lichen Geistes , der Kampf um Gewinn oder

Berlust des ganzen sozialen Fortschritts , um

den ganzen Besitz der Schöpfung menschlicher
Zivilisation und um die Grundlagen aller
Kultur : Es ist der Kampf um Europa ! Der

Kampf um alles das , was Europa der Welt
gegeben und der Menschheit geschenkt hat :

Was wäre Amerika ohne die Kulturvölker

Europas , denen es alles , seine Entdeckung ,
seine Besiedlung , ja selbst seinen Namen ver¬
dankt . Europäer haben es aus der unbekann¬
ten Welt gehoben . Europäer waren die Pio¬
niere seiner Zivilisation und seiner wirtschaft¬
lichen Entwicklung . Europäer haben seine Un¬
abhängigkeit mit ihrem Blute erſtritten . Ame¬
rika nahm in vier Jahrhunderten die Früchte
von Jahrtausenden europäischer Kulturarbeit
entgegen, aber die großen Kulturvölker Euro¬
pas haben von den Vereinigten Staaten nur
Undant und Verrat geerntet . Mit Recht
hat deshalb der portugiesische Historiker Alfredo
Pimenta einmal gesagt : „ Leider war Amerika
weder die Fortsetzung noch eine Ergänzung der
europäischen Kultur , sondern nur ihre Ent¬
artung " .

fattor Europas das gewaltigste

Zu

Wer wollte bestreiten , daß der Kultur¬

Schöpfungselement in der Ge =

schichte der Menschheit ist. Europas
Leistungen am geistigen Aufbau der Welt sind
allumfassend : Was Europa in Jahrtausenden
reichster Schöpfungskraft an erhabenen Genien
und großartigen Werken erwachsen ließ , ist

zum Lebensinhalt der abendländi¬
chen Kultur menschheit geworden .

diesem gewaltigen und erhabenen Menschheits¬
werk der europäischen Kultur haben alle Na¬

tionen dieses Kontinents , der heute dem

Ansturm der Mächte der Zerstörung trogt , ihren
Beitrag geleistet . Alles , was der abendländi¬
schen Menschheit das Leben reich und lebens :
wert macht, ist europäischem Geist ent¬
sprungen . Alles , was diesem Geiste nicht
entstammt , ist geschichtslos und ohne Bedeu¬
tung geblieben . Uns das einmal wieder ganz
flar , vor Augen zu halten , scheint mir gerade
in der heutigen Zeit des Ansturms der finster¬
sten Barbarei gegen das Abendland eine Not¬
wendigkeit zu sein .

Europa schuf das Bild der Welt . Europa
entdeckte die Bewegungen der Erde und den
Gang der Gestirne . Europas Forscher haben
das physikalische Weltbild gestaltet : Euklid und
Kopernikus , Kepler , Giordano Bruno und Ga¬
lilet haben der Erde und den Gestirnen ihren
Plaz zugewiesen und die Kräfte ergründet , die
ihre ewigen Bahnen bestimmen . Europas
Denker schufen die Grundlagen aller Welter¬
kenntnis und bauten Jahrhundert um Jahr
hundert am Dom der Weisheit . Können sich
jene , die heute gegen Europa stehen , aus ihren
Reihen auch nur eines Philosophen rühmen ,
der sich mit einem Plato , einem Descartes ,
einem Kant , einem Schopenhauer oder Nietzsche
zu messen vermöchten ?

und künstlerische Schaffen dieser Welt heute ,

wenn ihr nicht in Europa ein Gutenberg den
Buchdruck geschenkt hätte !

Vasco da Gama , ein Amundsen und ein Sven | Fortschritten besitzt ! Wo stände das geistige
Hedin gehören dem europäischen Kontinent .

Und wenn die Feinde Europas sich ihrer Tech¬
nik rühmen , der Beherrschung der Natur und
ihrer Kräfte , so haben sie auch hierzu aus
eigenem nichts Grundlegendes beigetragen .
Denn wer ergründete das Walten der Elektri¬
zität die größte Forschertat der Menschheit ?
Wer schuf den Motor , den Kraftwagen , das
Dampfschiff , das Flugzeug ? Wer das Wun¬
der des Funks ? Welchen Klang haben in der
Welt die Namen Helmholz , Gauß , Röntgen
und Planck ? Wo lebten Otto und Diesel , Benz
und Daimler , Lilienthal und Bleriot . Siemens
und Marconi ? Welche bedeutsamen Beiträge
lieferten die großen Physiker des europäischen
Südostens , ein Tesla , ein Pupin , ein Hulubei ,
ein Botvoes und Stkansti ? Es ist Europa ,
dem die abendländische Welt legten Endes
alles verdankt , was sie heute an technischen

Römer und Germanen haben der heutigen

Welt das Recht gegeben ! Wer heilte die
Krankheiten der Menschheit ohne die unsterb¬
lichen Forschertaten der großen Aerzte des
europäischen Kontinents von Hippokrates an

über Paracelsus bis zu Koch , Virchow und
Semmelweiß ? Europäische Forscher fanden die
todbannenden Mittel , die ganzen Erdteilen
einen jahrtausend alten Fluch abnahmen und
Segen spendeten . Kontinentaler Erfindergeist
zerbrach die imperialistischen Rohstoffmonopole .
Ein Liebig erfand die künstliche Düngung , die
neues Brot für diese Erde und neuen Lebens :
raum für Millionen schuf , indem sie die Welt¬
ernten um ein Drittel erhöhte . Sollen wir

( Fortsetzung auf Seite 2 ) .

Ueberbrückungskredite für Moskau
Die Feinde im Westen gestehen die steigende Wirksamkeit der deutschen Luftabwehr

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | amtlichen Bekanntmachung gegenüber dem

Goe . Berlin , 25 . Juni . amerikanischen Botschafter Standley erneut die

Schon heute findet die Vermutung , daß die sowjetische Forderung nach Eröffnung einer
3weiten Front vorgetragen hat . Der

schweren gegnerischen Verluste bei den Terror¬
angriffen nicht ohne Rüdwirtung im Feindlager Borstoß Molotows wird nachdrücklich unter¬
selbst bleiben tönnen , ihre Bestätigung. Der strichen durch eine Auslassung der „Isvestija",
militärische Mitarbeiter der „Rew York Times "

die zu verstehen gibt , daß der Einsah der Alli¬

weist mit deutlicher Besorgnis darauf hin, daß ierten auf dem Kontinent in diesem Jahre not
in dem gleichen Tempo, in dem die anglo-ameri- wendig sei. Diese Aeußeruung wird besonders
tanischen Luftangriffe auf Westeuropa verstärkt aufschlußreich durch die Tatsache, daß das Blatt

die Dringlichkeit dieser Aufgabe ganz be =
sonders hervorhebt .werden, auch die deutsche Luftverteidigung ge=

stärkt würde . Görings Abwehrgeschwader , so '

heißt es hier , griffen die feindlichen Bomber
mit Mut und Beharrlichkeit an .
Die deutsche Flak sei stark und genau . Dieser
Umstand sei die Ursache der „ tatsächlich sch we
ren allierten Bomberverlust e" bei
den jüngsten Luftangriffen . Es sei insbesondere
schwer , die Besatzungen so schnell zu er¬
sezen . Diese Mannschaftsverluste seien vielleicht
der „ wirkliche Engpaß einer strategischen Bom
bardierung Deutschlands ."

Das Problem dieses gegnerischen ,,Engpasses "
beleuchtet „,Corriere de la Gera " mit dem Hin¬
weis darauf , daß seit Anfang Februar der anglo¬
amerikanische Flugzeugverlust bei den Terror
angriffen rund 2350 Maschinen beträgt, wobei
die Zahl des gleichzeitig eingebüßten fliegenden
Personals sich auf mindeſtens das Fünf bis
Sechsfache der abgeschossenen Apparate beläuft .
Es könne trog der fieberhaften Anstrengungen
der gegnerischen Fliegerschulen nicht leicht sein ,
die riesigen Lücken auszufüllen , die hierdurch in

die Reihen der feindlichen Spezialtruppen ge¬
rissen werden.

Daß Stalin nicht gewillt ist , die Terror¬
angriffe gegen das Reich als die von ihm ge¬
wünschte Entlastung anzusehen, geht daraus her¬
vor , daß Außenkommissar Molotow nach einer

Das Gerücht

Von . Wolfgang Thomas

otz . Kriege mit all ihren Begleiterscheinungen
haben in den von ihnen betroffenen Völkern
noch immer einen Nährboden für das Gerücht
bereitet . Zwar erzählt man sich heute nicht mehr
wie vor Jahrhunderten , daß es Blut geregnet
habe , daß erschreckliche Himmelserscheinungen
das Firmament verunziert hätten , oder daß das
liebe Vieh in Vorahnung einer großen Schlacht
mit Mißgeburten niedergefomrien sei . Die
politischen Schwäter von heute flüstern einan
der zeitgemäße Dinge ins Ohr , ohne damit meist
weniger phantastischen Unsinn zu verbreiten
als ihre Altvorderen etwa im Dreißigjährigen
Kriege .

Allerdings spielt das Gerücht im Kriege von
heute ein wesentlich ernstere Rolle als früher .

Wir leben nicht mehr in Zeiten , da der Auf¬

einanderprall zweier Heere allein das Wesen
des Krieges ausmachte ; die moderne macht

mäßige Auseinandersezung wird total geführt ,
sie richtet sich gegen die Wirtschaft der Völker in

gleicher Weise wie gegen deren Ernährung und
das moralische Durchstehvermögen der inneren
Fronten . Zum Kampf der Waffen . Industrien

und Landwirtschaften hat sich der „Nervenkrieg "
gesellt , weil bei allen Kriegführenden die klare

Erkenntnis vorhanden ist, daß derjenige der
Herr der Lage sein und als Sieger von der welt¬
weiten Arena dieses Völkerringens abtreten

wird , der in der letzten fritischen Viertelstunde
den entscheidenden Zug kraft seiner besseren
Nerven tun kann.

Daß ein längerer Krieg an den Nerven zehrt ,

braucht als Selbstverständlichkeit nicht des wei¬
teren erörtert zu werden ; aber wir müssen
daraus die Folgerungen ziehen , alles zu tun und
nichts zu unterlassen , was geeignet ist, die natio¬
nale Reserve an Nervenkraft so weit wie mög
lich zu schonen. Das gilt übrigens für alle Ge¬
biete unseres Lebens , insbesondere aber für die ,
die sich mit Politik und Kriegführung über¬
schneiden . Ein feindlicher Terrorangriff etwa
verbreitet genug an Schmerzen, Leid , Zerstörung
und schwerster seelischer und physischer Erschüt
terung für die betroffene Zivilbevölkerung ,
namentlich für Frauen und Kinder , so daß es
eine ganz untragbare zusäßliche Belastung dar¬
stellt , wenn dann noch jedesmal Individuen
auftauchen , die sich mit einer Aufbauschung des
ohnehin schon für die Betroffenen großen Un¬
glücks wichtig tun wollen und mit übertriebenen
Zahlenangaben und abfurden Schilderungen
völlig überflüssige Unruhe unter die Volks =
genossen tragen .

Angesichts dieser mit aller Deutlichkeit vorge :
tragenen sowjetischen Forderung sehen sich die
Anglo -Amerikaner gezwungen, den Bolschewisten
bis zur Einlösung ihrer Versprechungen wieder
einmal gewisse Ueberbrückungskredite
einzuräumen . Das geschieht dadurch , daß man
in England sowohl wie in den USA . der bol
sche wistischen Agitation bereitwillig
Tür und Tor öffnet , womit die Sowjets offenbar
für das vorläufige Ausbleiben der versproche¬
nen Invasion entschädigt werden sollen . Die
„ Times " melden, daß in Zukunft mehr sowie
lische Literatur auf dem englischen Büchermarkt
erscheinen werde, nachdem zwischen einer Mos¬
kauer und einer Londoner Verlagsfirma ver¬
einbart worden sei, daß der englische Verleger
sämtliche in englischer Uebersehung erscheinen¬
den Bücher in allen Gebieten des Empire ver¬
breiten dürfe. In Amerika erklärt der jüdische

Wir können zur Ehre des deutschen VolkesJournalist Walter Lippmann , die USA , könn¬
ten in der Welt überhaupt nichts ausrichten ,

wenn sie sich nicht mit England und besonders sagen, daß die meisten unserer Verbreiter von
der Sowjetunion zusammentun würden . Gleich- deln als aus dem der Wichtigtuerei und anges

Gerüchten aus feinem anderen Beweggrund han

zeitig werden mehr als vierzig Massenversamm¬
lungen in USA. -Städten abgehalten , die der
Förderung des amerikanischen Einverständnisses
mit der Sowjetunion dienen sollen .

Für ein großes Italien
Senator Gentile ruft seine Landsleute zur inneren Festigkeit auf

Eigener Drahtbericht
otz . Rom ; 25 . Juni .

In einem von der italienischen Presse als
großes politisches Ereignis schon vor Tagen
angekündigten Vortrag sprach der führende
Philosoph des faschistischen Italien und ehema
lige italienische Unterrichtsminister , Senator
Giovanni Gentile , im Kapitol über den
Ideengehalt des Faschismus . Seine
Rede an die Italiener war von glühender
Vaterlandsliebe und nationaler Verpflichtung
getragen und rief immer wieder begeisterte
Beifallsstürme hervor .

Gentile wandte sich gegen jene Faschisten ,
die nur durch den Besitz von Parteiausweisen
als solche gekennzeichnet sind und die große
Idee des Faschismus vergessen haben : ein gro¬
ßes Italien und die menschliche Arbeit . Wie
in allen großen Revolutionen gebe es auch im
Faschismus Märtyrer und Helden Aber auch
Heuchler und Profitmacher , doch über diesen
stehe die Idee , die stets die gleiche bleibe . Der
sichtbare Ausdruck dafür sei die gerade in die
sen Tagen durchgeführte „ Wachablösung " , die
eindringlich daran mahne , daß die Person
nichts und die Idee alles ist , um nicht unter
zugehen .

Die Augen des gesamten Auslandes seien
Die großen Entdecker und Erschließer neuer heute auf Stalien gerichtet , und zwar nicht

Erstzile , ein Marco Polo , ein Columbus , ein | nur auf sein Seer , die Luftwaffe und die Ma¬

rine , sondern vor allem auf die Haltung
und die innere Festigkeit des Volkes .

hinaus , die italienische Nation in ihrer Wi :
Die Anstrengungen des Feindes gehen darauf

derstandskraft zu ermüden und sie zu veranlas¬
der europäischen Front freizugeben . Die angel
sen , die vom Feind so heiß ersehnte Bresche in

sächsischen „Sporthelden " trügen Tod und Ver¬
derben in die italienischen Städte . aber sie
fönnten feinerlei Recht auf militärischen Ruhm
für sich geltend machen . Dieser gebühre einzig
und allein dem heroischen Widerstand des ita¬
lienischen Voltes .

In der Person Gentiles hat ein Mann zu

Italien gesprochen , der wohl in jedem Lager
Autorität und Anerkennung besitzt . Als
Philosoph und Schriftsteller von Format ist er
jedem Italiener bekannt . Gentile gehört nicht
zu den Faschisten der ersten Stunde , er war
eienr der Minister des ersten Kabinetts Mus :
solini , die nicht von der Faschistischen Partei
gestellt wurden . Gentile hat sich nie als Poli¬
titer gefühlt , immer nur als italienischer Pa¬
triot . Auf diesem Wege ist er zum Faschismus
gestoßen . Wenn er sich heute als Kämpfer in
die innere Front Italiens gestellt hat , sich als
Verfechter faschistischer Grundsätze bekennt , so
tann man sicher sein , daß seine Stimme von
den Italienern aller Kreise und Schichten ge¬
hört wird .

ihrer Wohlinformiertheit " interessant machen .
borener Schwazhaftigkeit . Sie wollen sich mit

Trotzdem wirken sie auf die Oeffentlichkeit durch¬
aus nicht weniger lästig . als jene kleine Schicht
Miesmacher , die den Drang verspüren , fortge¬
setzt allen und jedem klar zu machen , wie recht
sie mit ihrer Schwarzseherei haben . Der dumm
ste Schwaz ist ihnen gerade der rechte für ihre
Zwede . Eine gewisse Gefährlichekit wohnt die¬
sen Zeitgenossen oft aus dem Grunde inne , weil
sie nach ihrer sozialen Stellung und nach dem
Grade ihrer Bildung für schlichte Menschen ein

Sie verfügen über die Gabe, ihre unausgegore¬
besonders Maß von Glaubwürdigkeit besitzen .

nen Weisheiten so seriös an den Mann zu brin

was anderen den Kopf verwirrt . Sind sich alle
gen , daß davon meistens etwas hängen bleibt ,

diese Menschen eigentlich darüber im klaren ,
daß sie mit ihrer verantwortungslosen Haltung
die Sache des Feindes besorgen , daß sie sich
selbst zum geistigen Waffenträger des gegneri¬
schen Nervenkrieges erniedrigen und sich gegen
die Kriegsmoral ihres eigenen Volkes ansehen
lassen ?

Es ist Sache aller aufrechten Volksgenossen ,
je eher , desto besserdiese Klatschmäuler

zum Verstummen zu bringen . Es gibt dafür
mancherlei Mittel . Das erste wäre , wenn diese
Waschweiber beiderlei Geschlechts ihr Gesicht in
säuerliche Falten legen und mit unheimlich wissens
den Augen halblaut ihre Neuigkeiten flüstern , in
ein schallendes Gelächter auszubrechen . Da nun

fein Mensch gern als lächerliche Figur behan¬
delt sein möchte , wirkt ein solches Verfahren
immerhin so durchschlagend , daß der Schwätzer
sich fünftig diejenigen vorsichtiger aussucht ,
denen er vom Schat seiner politischen und mili¬
tärischen Erkenntnisse " abzugeben bereit ist .
Sehr wirkungsvoll ist auch , wenn man dem Ge¬
rüchterstatter scharf und prüfend in die Augen

"

-



Bose zur Waffengewalt entschlossen
Jeder Feind Englands ist Indiens Freund Erklärungen in Tokio

Hull von Kampfflugzeugen angegriffen
() & ührerhauptquartier , 24 . Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

blickt und ihn beiläufig fragt , ob er daheim ein
Vier - oder Fünf -Röhren - Empfanggerät unters
halte ? Die Wirkung ist genau so verblüffend ,
wenn man während des Gesprächs langsam zu
Notizbuch und Bleistift greift und scheinbar
außerordentlich interessiert und sachlich nach der
Anschrift des Gewährsmannes fragt, der angeblich für die Richtigkeit der Erzählung bürgt.
Auf diese Weise ist selbst das kapitalfte Groß
wild politischer Dummheit verhältnismäßig
leicht zur Strecke zu bringen . Wir empfehlen
diese Rezepte in erster Linie unsern Partei¬
genossinnen und Parteigenossen . An ihnenliegt es ja vornehmlich, durch Ruhe, flares
Urteil und feste Saltung diesen zeitbedingten den großen Auftrieb hin , den die indische Freis diens zu begrüßen . Britannien habe bereits schwer beschädigt , daß mit seiner BernichtungKonjunkturerscheinungen des Kriegsalltages
rücksichtslos zu begegnen .

Im übrigen wollen wir in diesem Zusam¬
menhang noch einmal daran erinnern, daß dasAbhören ausländischer Sender nach wie vor
strafbar ist . Noch zu oft müssen die Zeitungen
eine Reihe von Namen derer melden, die im
Abhören feindlicher Nachrichten so eine Art
Ravaliersvergehen erblickten und dann doch
dahin aufgeklärt werden mußten , daß sie ganz
gemeine Verbrecher sind , die ihre Handlungenmit dem Zuchthaus und in besonders bösartigen
Fällen mit dem Tode bezahlen müssen . Wer
sein Ohr dem Feinde leiht , sich von diesem Gift
einträufeln läßt und damit auch noch andere
Volksgenossen antränkelt , der hat eben nichts
anderes verdient , als aus unserer Schicksals¬
gemeinschaft ausgemerzt zu werden . Es tomme
keiner und sage , er persönlich wäre gegen die
feindliche Agitation immun . Die Zahl terer ,
die sachlich in der Lage ist, jede Nachricht des
Feindes auf ihre Richtigkeit hin sofort zu über¬
prüfen , ist in unserem Staate sehr begrenzt .
Wer merkt schon zwischen drei Tatsachenmel¬
bungen die als vierte untergeschobene Lügen¬
meldung heraus ? Wer kann echte von halben
Wahrheiten in jedem Falle unterscheiden , und
wer schließlich ist denn heute noch so töricht , zu
glauben , der Feind unterhielte seine kostspieligen
fremdsprachigen Nachrichtendienste nur als
Kundendienst für seine lieben deutschen Hörer ?
Für einen halbwegs intelligenten Menschenbraucht auf diese Fragen wohl keine Antwort
erteilt zu werden .

Wenn wir trotzdem diese Fragen anschneiden ,
so tun wir das aus gebotener Kritik an ge¬
wissen Erscheinungen des Tages , die es gilt , in
unserem öffentlichen Leben im Keime zu er¬
stiden . Nicht , weil wir darin eine Gefahr für
die Erringung des Endsieges erblicken , sondern
ganz einfach deshalb , weil die große Masse des
anständigen deutschen Volkes das Recht hat , in
dieser ohnehin schweren Zeit sich nicht von einer
Handvoll undisziplinierter Subjekte um ihre
saubere und tapfere Kriegsmoral bringen zu
lassen . Zum andern sind wir es der Geschlossen¬
heit von Front und Heimat schuldig , hier ein¬
mal ganz ungeschminkt herauszustellen , daß
unsere Urlauber von allen Kampfabschnitten
dieses Krieges in hohem Maße ungehalten sind
über das Getratsch , mit dem sie neuerdings in
der Heimat hier und da belästigt werden .

Wenn wir uns in der Heimat des auf uns
gemünzten Begriffes der ,, inneren Front " weiter
würdig erweisen wollen , dann ist es an der Zeit ,
schleunigst alles in Acht und Bann zu erklären ,
was wirklichem Frontgeist widerspricht . Sorgen
wir also dafür , daß weiterhin nicht die Schwäch
linge das Wort vor den Starken führen , daß
nicht der Dummkopf dem Klugen und Besonne¬
nen den Weg verlege , und daß nicht der Feig¬
ling die Atmosphäre verpeste , darin nur der
Mutige zu leben vermag . Denn nicht von
Dummföpfen , Schwächlingen und Feiglingen ,
sondern einzig und allein von den Mutigen ,

Starken und Klugen ist noch immer das geschaffen worden , was vor der Weltgeschichte Be¬stand hat .

Fünf neue Ritterkreuzträger
0 Führerhauptquariter , 25 . Juni .

Der Führer verlich das Ritterfreuz des Gifernen
Kreuzes an Feldwebel Willi Lehner in einem Ban¬zer -Grenadier -Regiment und
Schueßler , Zugführer in einem Grenadier -Regi:

an Feldwebel, Josef
ment . Willi Lehner wurde am 7. November 1914 alsSohn eines Kaufmanns in Fischach (Kreis Augs¬burg ), Josef Schueßler am 6. Januar 1918 als Sohneines Fabritarbeiters in Goldbach (Kreis Aſchaffen:

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine verlieh der Führer das Ritferkreuz des Giser¬
nen Kreuzes an Kapitän zur See Alfred Schulze¬
Sinrichs , Kapitän zur See Karl Smidt , Kor¬
bettentapitän Salzwedel .

burg ) geboren .

Franz Xaver Hasenöhrl gestorben
() Berlin , 25 . Juni .

Infolge eines im Osteinsatz zugezogenen
Leidens verstarb am Mittwoch im 52. Lebens :
jahre der frühere Landesgruppenleiter der
Auslands -Organisation der NSDAP . in
China , Franz Xaver Hasenöhrl , Saupt¬
mann d. R. a . D. und Ministerialdirigent im
Reichsministerium für Volksaufklärung und .
Propaganda .

Mit Franz Hasenöhrl verliert das natio¬
nalsozialistische Auslandsdeutschtum einen vor
bildlichen Kämpfer , der bereits vor der
Machtübernahme die erste Parteiorganisation
in China gründete . Als attiver Offizier hat
der Verstorbene am ersten Weltkrieg teilgenom¬
men . Nachdem er 1915 in russische Kriegsges
fangenschaft geraten war , schlug er sich auf
einer abenteuerlichen Flucht durch Sibirien
nach China durch und gelangte nach Schang¬
hai . Sasenöhrl hatte während der Gefangen¬
schaft und der langwierigen Flucht Land und
Leute kennengelernt und sich auch eine flies
ßende Beherrschung der russischen Sprache an¬
geeignet . Bei Beginn des Krieges gegen die
Sowjetunion stellte sich Hasenöhrl sofort mit
seinen Sprach - und Landeskenntnissen dem
Wirtschaftsstab Ost zur Verfügung , bei dem er
als Kriegsverwaltungsvizechef für die Bear
beitung von Transportfragen eingesetzt war .
Später wurde Sasenöhrl in die Reichsmerke
Hermann Göring berufen, wo er mit der Wahr
nehmung der Schiffahrtsfragen im Osten be¬
traut war . Knapp vierzehn Tage nach seiner
endgültigen Entlassung aus dem Heeresdienst
wurde nun der Frontkämpfer und politische
Soldat Franz Xaver Hasenöhrl zur großen

rmee abberufen .

des japanischen politischen Thronunterstützungs - Unabhängigkeitsbewegung neue Kraft geben

O Tokio , 25. Juni . chungen mit Subhas Chandra Bose gekommen
Subhas Chandra Bose gab vor Mitgliedern sei, dessen Eintreffen in Ostasien der indischen

verbandes einen Ueberblick über die geschicht- werde. Troß der verstärkten anglo-amerikani¬
liche Entwicklung der indischen Freiheitsbewe - schen Propaganda zur Gewinnung des indi¬
gung und betonte , daß er entschlossen sei , mit schen Voltes seien die Inder im Auslande und
Waffengewalt die Freiheit Indiens zu in der Heimat in unerschütterlichem Glauben
erkämpfen. Die Inder Ostasiens würden sich an den Endsteg der Dreierpaktstaaten entschlofbereits für den militärischen Einsatz gegen In sen, den Kampf bis zum letzten fortzuführendien jeden

heitsbewegung durch den gegenwärtigen Große
ostasien -Krieg erhalten habe .

hängigkeitsliga in Ostasien, Rash Behari
Ferner sprach der Chef der indischen Unab¬

Bose , vor Pressevertretern . Er teilte mit ,
daß er aus dem Süden nach Tokio zu Bespre:

zahlreiche Gebiete an seine Gegner und Ver¬
bündeten verloren , solange aber England eri¬

abhängigkeit geben. Jeder Kompromiß im
stiere , fönne es keine indische Freiheit und Un¬

Kampfe Indiens gegen Britannien sei gleich
bedeutend mit Uebergabe.

Für ein neues großes Zeitalter des Fortschritts
( Fortsetzung von Seite 1 )

noch hinzufügen , daß es immer Europäer ge¬
wesen sind , die aus der abendländischen Welt
einen blühenden Garten schufen, achtungsvoll
der Natur gehorchend und ihren ewigen Ge¬
setzen, während es immer die Barbaren waren

ob sie nun aus den Steppen jenseits des
Urals oder jenseits des Atlantiks tamen
nicht nur die Seelen der Menschen , sondern

die

auch die ewige Natur selbst verwüsteten und
schändeten, und die heute mit ihrer zerstören¬
den Gewalt auch Europa , diesen uralten Bo¬
den der Kultur überfluten möchten .

Wie unendlich reich ist die Kultur , die diesem
Boden Europas entsproß ! Wie göttlich und strah¬
lend die Zukunft , die aus ihm erwuchs ! Richten
wir unseren Bild auf die erhabenen Bau¬
werke , die überall auf europäischem Boden
die großartigsten Zeugen abendländischer Schöp¬ferfraft sind . Und wenn Europa nichts hervor
gebracht hätte als diese Bauten , die den Geist
des Göttlichen verkörpern , es hätte wahrlich
schon genug getan, um auf ewig der verehrungs:würdige Lehrmeister aller menschlichen Kultur
zu sein .

Ueberblicken wir die unabsehbare Zahl der
begnadeten Künstler , die Europas Leben
schmückten, seine Seele in Marmor , Bronze und
Farbe bannten und der Schönheit einen tausend¬
jährigen Lobgesang anstimmten . Wie arm wäre
sie ohne die herrlichen Schöpfungen Michelan :
gelos und Leonardo da Vincis , ohne Raffael
und Tizian , vor deren Meisterwerken die Kul¬
turmenschheit immer fnien wird ! Was wäre der
Kunstschatz der Welt ohne Dürer , Riemenschneis
der , ohne Veit Stoß und Grünewald , ohne Lu¬
fas Cranach , Holbein und Caspar David Fried¬
drich ! Europa schenkte ihr Maler wie Rubens
und van Dyck , Rembrand und Franz Hals . Vela¬
quez , Greco und Goya , Künstler wie Manet ,
Renoir und Rodin .

Gibt es außerhalb Europas fo fragen wir
überhaupt eine abendländische Musit ? Wo

denn hätte ihre Seele je in Lust und Klage , in
Anbetung und Jubel so schön gesungen wie hier
auf diesem Kontinent ?

So sehen wir vor uns die strahlende und alles
umfassende Kulturleistung , mit der Europa ber
abendländischen Menschheit ihren ganzen inne¬
ren Reichtum geschenkt hat . Und gegen diese

göttliche Schöpfungskraft , mit der Europa begna
bet ist, haben die Schuldigen am Kriege die
Mächte der Finsternis und der Zerstörung ent¬
fesselt , um diese Welt des Lichtes , deren Glanz
sie nicht zu ertragen vermögen , auszulöschen und
ihre unsterblichen Werte der Barbarei zu über¬antworten . Roosevelt hat einmal öffentlich die
Es gibt nur einen Namen , den er mit innerster
Frage gestellt , wie dieser Weltkrieg heißen solle .

Begründung und aus tiefster Berechtigung tra :
gen tann . Es ist : „ Der Krieg der Juden !"
Der von Natur aus unschöpferische Jude ist es ,
dessen abgrundtiefer Haß und satanischer Zer¬
störungsdrang diesen Krieg gegen das Schöpfer:
tum Europas heraufbeschworen hat . Sie haben
die barbarischen Horden aus dem Often , ein ful
turloses Untermenschentum aus dem Westen und
die Rotte der Verblendeten aufgeboten , um das
Kulturleben Europas mit Mord und Brand zuüberizehen und den Geist niederzutrampeln , der
die Welt seit Jahrtausenden erleuchtet hat .

Der europäische Journalismus , der von sei =
ner Mission durchdrungen ist . steht seit Jahren
in vorderster Linie dieses geistigen und politi¬
schen Kampfes . Als das Gewissen der europäi¬
schen Revolution befindet er sich in einer per¬
manenten Auseinandersetzung mit den Mächten
des Rückschritts und der Zerstörung . Tag für Tag
stemmt er sich mit allen Kräften des Geistes und
der Seele gegen den Ansturm heuchlerischer Nies
dertracht und verlogener Moral , und Stunde
um Stunde ergreift er das Wort für den Sieg
der Wahrheit , für die Fahne der Frei =
heit , für das Banner des Fortschritts ,
für das Lebensrecht der Völker Europas und
für die Rettung der menschlichen Kultur . Darum
darf er auch jekt in der Stunde höchster Bewäh¬
rung und Entscheidung dem Ausdruck geben , was
heiß in der Seele aller brennt , die sich europäi¬
schen Geist verbunden fühlen .

Donnerstag bekannt : An der Offront
fam es gestern nur vereinzelt zu örtlichen

besefrach¬
Kämpfen . Die Luftwaffe griff Schiffsansamm
lungen im Lagunengebiet des Kuban und
auf dem Ladoga see an. Ein

ter und fünfzehn Landungsboote wurden ver¬
jentt . Bei bewaffneter Aufklärung über dem

2000 BRT. durch Bombenvolltreffer versentt.
Atlantik wurde . ein Handelsschiff von

Ein zweiter Frachter mittlerer Größe wurde so

3u rechnen ist. Drei feindliche Flugzeuge führ
ten in der letzten Nacht Störflüge über dem
Reichsgebiet durch . Schwere deutsche
Kampfflugzeuge bombardierten in der Nacht

zum 24. Juni die oftenglische Hafenstadt Su 11.
Sämtliche Flugzeuge tehrten zurüd .

15000 -Tonner vor Algier versenkt

Dom

0 Rom , 24 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht
Donnerstag lautet : Bei bewaffneter Auf¬flärung versentten italienische Torpedoflugs
BRT .- Dampfer und torpedierten einen 7000¬
zeuge vor der algerischen Küste einen 15 000¬

BRT . - Tanter . Ueber Sizilien schoß ein italie¬
nisches Aufklärungsflugzeug
Torpedoflugzeug ab und beschädigte ein zweites

ein feindliches

mit gutem Erfolg den Flugplatz von Latta
schwer. Italienische Flugzeuge bombardierten
tiyaj in Syrien sowie Verkehrswege bei
Futa (Aegypten ) . Der Feind griff Spezia ,
Porto Empedokle und Catania an . In Cata¬
nia stürzten zahlreiche Häuser zusammen . Der
Angriff forderte einige Opfer unter der Zivil¬
bevölkerung . Die Abwehrartillerie von Spezia
schoß zwei Flugzeuge ab , ein drittes wurde von
der Abwehrartillerie von Livorno vor Calam =
brone abgeschossen. Bei dem Luftangriff auf
Catania hatte die Zivilbevölkerung 19 Tote
und 106 Berlehte zu beklagen .

Atlantikwall immer stärker
auf die menschliche Kultur , auf Freiheit und Le

Diesem wahrhaft ungeheuerlichen Anschlag
0 Berlin , 25 . Juni .

ben der europäischen Kulturvölker haben sich Der Atlantikwall , der Europa gegen
die Soldaten unserer Nationen mit ihren Lei das Meer hin abschließt , wird immer wei
bern entgegengeworfen . Sie stehen in erfolgreiter ausgebaut . Neue mächtige Bunker
chem Kampf mit den bolschewistischen Horden entstehen an den Küsten des Atlantik und bil
von Finnland bis zum Schwarzen Meer . Sie den mit den zahlreichen tiefgestaffelten Kampf¬
stehen auf der Wacht an der Küste des Mittelständen eine in sich geschlossene Festungszone .
meeres und auf den Betonwällen des Atlantik . Oft sind die Bunker so geschickt in den Felsen

gebaut , daß man sie von der See aus selbst auf

während von den Leitständen der Bunker das
allernächste Entfernung nicht bemerken kann ,

Meer filometerweit zu übersehen ist . Wenn
man bedenkt , daß sich entlang der ganzen At¬
lantiktüste Bunter an Bunker reiht , über¬
legt man unwillkürlich , welche Unsummen von
Arbeit und Material in diesem gigantischen
Werk stecken . An einem einzigen Mammuts
Bunker , der von der Sohle bis zur Decke fünf¬
zehn Meter mißt und in den nicht weniger als
2800 Rubikmeter Stahlbeton geworfen sind ,
arbeiteten fünfzig Mann der Organisation
Todt vier bis fünf Monate ununterbrochen
Tag und Nacht . Allein die Panzerkuppe eines
dieser Bunker wiegt dreißig Tonnen .
Tage waren nötig , um sie vom Abladeplatz die
knappen zehn Meter bis zu ihrem Fundament
zu bewegen und zu montieren .

Lehrgang dicht hinter der Front ,

() Berlin , 25 . Juni . -

Hinter der Mius Front wurde zum

gen Studenten und Abiturienten, die sich seit
erstenmal im Osten eine größere Zahl von fun¬

Jahren als Frontkämpfer bewährt haben, zu
Kurzlehrgängen zusammengerufen . In diesen
Lehrgängen gaben fünf hervorragende Vertre¬
ter der deutschen Geistes - und Naturwissenschaft
den jungen Akademikern Einblid in die zeit¬

Fakultäten , gleichzeitig wiesen sie den Männern .
nahen Forschungsergebnisse der verschiedenen

den Weg zum fünftigen Beruf .

Wille zu leidenschaftlichem Einsatz
Ein einziger Ausbruch der Empörung | fer für die höchsten sozialen 3deale

bolichewistischen Handlanger durch die geistige der Menschheit . Sie sind die Verteidiger
geht heute angesichts der Kulturbarbarei der und die größten moralischen Werte

Belt Europas . Der Wille zu fanatischer Abwehr der menschlichen Zivilisation gegen den Blut¬
und leidenschaftlichem Einfah ergreift alle geistig rausch des Bolschewismus . Sie sind die Kämpfer
Schaffenden unseres Kontinents angesichts der für den Bestand der ganzen abendländischen
Ungeheuerlichkeit dieses Anschlages gegen die Kultur . Sie sind in Wahrheit die Streiter für
Kulturwiege der Menschheit . Unsere geistige und die Rechte des arbeitenden Volkes .
moralische Position in diesem Kampfe ist start ,
und unsere Argumente sind überzeugend genug,

rung zu schlagen , das die Gehirne groker Teile
um Klarheit in das Gestrlivy geistiger Berwir¬
der Menschheit heute überwuchert . Wenn dieideellen Kräfte dieses Erdteiles , die sich daraufberufen können , die ganze abendländische Kul¬turwelt doch erst aufgerichtet und befruchtet zu
haben , mit ihrer ganzen moralischen Zivilisation
als mächtiger erweisen als die Horden der Ver¬
neinuna und Barbarei , dann wird dies ewig
junge Europa der abendländischen Welt ein
neues großes Zeitalter der Kultur
und des menschlichen Fortschritts
erschließen . Und noch von einem anderen bedeut¬
samen Aspekt aus gilt es , die aufstrebenden
Kräfte für diesen Emporstieg zu mobilisieren .
Immer ist die Kultur auch die Mutter des
ozialen Fortschrittes gewesen . Deshalb

liegt Europas überragende Stellung vor allem
auch in der gewaltigen Tatsache seiner unsterb =
lichen Leistung für den sozialen Aufstieg .

Europas Forscher und Wissenschaftler haben
der arbeitenden Menschheit immer wieder den
Aufstieg ihrer Lebenshaltung erkämpft . Europa
hat die Maschinen geschaffen , die das harte Los
gerade der Aermsten der Armen erleichtert und
ihnen den Weg auf höhere Stufen des Daseins
erschlossen haben. Europas Geist hat das soziale
Bewußtsein der arbeitenden Massen überhaupt
erst geweckt . Die Reinheit und Glut seiner Ideen
hat ihre Lebensrechte proklamiert , und die Kraft
ihrer Revolutionen hat den sozialen Emporstieg
der Menschheit Wirklichkeit werden lassen . Alle
Dogmen des trasfesten Kavitalismus und des
halb auch die Tiefen menschlichen sozialen Elends
hat nglischer Geist den Völkern gebracht .
Fast alle Ideen menschlicher Unterdrückung , tapi¬
talistischer Amoral , menschlichen Niederganges
und eines verbrecherischen Materialismus wur¬
den in England geboren . Gelbst die soziala
verbrecherische Lehre des Kommunismus ist im
Gehirn eines Juden entstanden , der ste in Eng¬
land angesichts des Hochkapitalismus entwarf
und die dann im „ Sowjetparadiese " so grauen¬
hafte Wirklichkeit wurde. Es ist eine der furcht¬
barsten Anflagen in der Geschichte, daß der jü¬
dische Marismus den sozialen Emporstieg der
orbeitenden Menschheit schon heute um fast ein
Jahrhundert zurüdgeworfen hat .

Die Soldaten der Nationen des europäischen
Kontinents sind heute in Wahrheit die Kämp

in der Welt heute noch verschlossen ist, wenn die
Wenn diese Erkenntnis so vielen Schaffenden

Ländern in einem erschreckenden Ausmaße blind
arbeitende Menschheit heute noch in so vielen

ist gegenüber ihren eigenen Interessen , wenn sieanbetet , was ihr Verderben ist, und steinigt , was
in Wahrheit ihrem Wohle dient ,gewissermaßen in einem intellektuellen Rausch¬

wenn sie sich

zustand befindet , den die Juden durch die Ver¬
giftung der öffentlichen Meinung , durch Beherr¬
schung von Presse und Rundfunk unserer Gegner
erzeugt haben , dann ist es die große Mission
unseres revolutionären Journalismus ,
Wahrheit in der Welt eine Gasse zu
bahnen . Ich glaube an das ewige Europa ,
und deshalb glaube ich an die Sendung der
europäischen Bresse und ihre moralische Macht .
Sonst stände ich heute nicht hier auf dem Kon¬
greß , um zu Ihnen zu sprechen .

der

Meine journalistischen Kameraden !

Heute stehen wir mitten in einem Weltbrand ,
der für Europa und die ganze menschliche Kultur
nur Sieg oder Untergang bedeuten tann . In
diesem Augenblick stehen wir wieder dem Schick¬
fal gegenüber , und wieder rufe ich Sie auf, die
Stunde zu nuken , diesmal in unserer großen
europäischen Gemeinschaft , in der wir nun
Schulter an Schulter fämpfen . Wieder befin¬
den wir uns in einem jener Augenblicke, in
dem wir mit unserer Sand und unsere Feder
in das Rad der Geschichte eingreifen tönnen und
eingreifen müssen . Allein ist jeder von uns
nicht viel , gemeinsam ist die Presse der hier ver¬
einigten Länder ein ungeheure Macht . Wir be¬
figen die Möglichkeit , das Bild unserer Zei
tungen zu einem unaufhörlichen Aufruf
der Gewiffen zu formen und der Millio¬
nen und aber Millionen unserer Leser Kraft ,
Stärfe und Zuversicht in ihrem Kampfe um

Europa und das Schicksal der Menschheit zu
geben .

D

Vier

Türkische Militärmission in Berlin

() Berlin , 25 . Juni ,

nerstag eine türkische Militärmission
Auf Einladung des Führers traf am Don¬

unter Führung des Generalobersten Toydemir
in Berlin ein , um Teile der Front im Osten und
des Atlantik -Walls zu besichtigen .

Grubenbesitzer gegen Roosevelt
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 25 . Juni ,

Die Vereinigung der nordamerikanischen
Kohlengrubenbesitzer erhob in einem Schreiben
an den Kriegsarbeitsausschuß Einspruch degegen ,
daß ihre Gruben unter Regierungskontrolle ge¬
stellt wurden . Sie fordern Aufhebung
dieser Maßnahme und Wiederherstellung
der vollen Verfügungsberechtigung über ihr
Eigentum .

Kurzmeldungen
( Der Kongreß Europäische Arbeiter

fandin Samburg faffen für den Sieg "
Mittwoch im Hotel „Atlantik " seinen Ausklang.

( Im Wiener Konzertsaal sprach Reichsstudenten¬

tinnen der Wiener Hochschulen .
führer Dr. Scheel zu den Stubenten und Studen¬

() Reichsjugendführer Armann wohnte einer
eindrucksvollen Sonnwendfeier

Großdeutschland " in Cottbus bei.
der Ersatzbrigade

der Ostseite des Felsens der britischen Festung ein
() Wie aus Gibraltar bekannt wird , hat sich auf

schwerer Erdvutsch ereignet, bei dem ungefähr eine
Million Tonnen Erde und Felsen bewegt wurden .

() Wie Reuter aus Canberra melbet , wurde ein
gegen die australische Regierung einge¬
brachter Mißtrauensantrag mit 27 : 26 Stimmen der
Opposition abgelehnt .Wenn wir die Kraft finden , die Herzen der

enropäischen Menschen mit dem Feuer der Lei - () Der Polizeichef von Buenos Aires hat alle
denschaft für diese erhabenen Ziele zu entflam : Bersammlungen politischer Organisationen verboten
men, dann werden wir unsere große Mission und alle Veranstaltungen, die politische Zwecke ver¬
erfüllen . Dann wird die fünftige Geschichts- folgen oder in irgendwelcher Beziehung zur Außen¬
schreibung nicht nur die großen Staatsmänner

oder Innenpolitik stehen , untersagt .

und Feldherren , sondern auch die großen Bubli - Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Wefer¬
zisten verzeichnen , die in der Schicksalsstunde Ems GmbH , Zweigniederlassung . Emden , zur Zeit
der Menschheit Fadelträger der Wahrheit , des Leer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

Rechtes und der Freiheit waren . "
Hauptschriftleiter : Menso olferts . Zur Zeit gültig
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Klabautermann / Von Karl Specht
otz . Schummerstünn ' weer ' t . Boven an d' Diek ,

up de lüttje Bant satt Vader Drews , un sien
Süsterdochter satt bi hum .

" Tschä " , meen de Olle . kreeg ' n Rietsticke rut

un steek sück de Biep weer an , denn helpt dat ja
nig . Du giffst ja doch nicht fröher Bucht ." He
paff ' n paar Kringel in de Lücht un fung an to
vertellen :

De Geschicht löppt so : Domals weer dat , as
if tweede Stürmann up de „ Antje de Vliet "
meer un de eerste Reis ' achter mi harr . Gliefs de

eerste Dag , as to an Land gung , leep mi de
Deern in de Mööt . Wenn man Seemann is un
jung dorto , hett man hier un dor al mal ' n be
ten nippt . Man Sille Wulff weer nix to ' n nip¬
pen . Ik hebb dat ook gornicht eerst versöcht .

De , ,Antje de Vliet " lagg dormals dree We¬
Ten up . In de Tied hebb ' n wi uns tennen leert .
Kort un goot : Wi muchen uns lieden . Ich hör ,

un wat wichtiger weer , se mi ook. Beslaten Saat
weer dat : Wenn ich de neegste Reis ' achter mi
harr , schull de Baster wat to boon kriegen .

Een wunnerschöne Tied weer dat , düsse dree
Weten . Wunnerschöne Daag , een as de anner .
Man enes Daags weer mien Schipp weer klor .

Un denn kwamm de leyte Avend . Weer just so ' n
stillen Harvstabend as hüüt . Hille un ick dröpen
uns bi de Bank up ' n Dief , wo wi uns de letzte
Tied so oft truffen harrn . Ick weer all dor , as
se teem . Man se weer anners as sünst . Ganz an¬
ners . Sünst weer se mi an de Bost flagen . Süüt
fwamm se man langsam up mi to . Geen mi de
Hand , u

Wi weern noch nich ut ' n Kanal rut , de fatten

wi midden binnen in de Supp . De Nevel stunn
um uns as een Wand . Dat Nevelhoorn tuut in
een Törn .

-
-

Stürbord mit ' n mal een grote Schatten . Gro¬
ter , ümmer groter . Idk leet dat Rad as düll dör
de Finger lopen , wull schreen alles to laat .

Een Krachen , Gnirschen , Splittern . Irgend¬
wo sloog mien Kopp hart up , un dann weer
alles ut .

As id wedder to mi fwamm , lagg id bi de
Amerikaner an Bord . He harr de Antje de
Bliet " mitten dör sneden . Tofall weer dat west ,
dat se mi rutfischt harrn . Un as id na de annern
froog , dreiten se de Kopp weg un börten de
Schuller to Hööcht . Ut vörbi !-

"

Dat weer toeerst een swore Tied dröben . Ik
wull Geld verdenen , vööl Geld . Mit lege Han¬
nes wull id nich vör Hille staan . Arbeit heff id
Dag un Nacht. Un tolezt harr id Glück. Man
vööl Tied weer dor overhen gaan . Idk hebb ook
mal schreven an Hille . Man domals weer dat

mit de Post noch nicht so as hüüt . De Breef is
nich anfamen .

99
As mien Schipp Cuxhaven anleep , weer dat

söben Joar her , dat de Antje de Vliet " in de
Kanal bleven weer . Man wat weern mi de söben
Joar . Idk harr dat ilig , an Land to famen . Wull
mien Deern in de Arms nemen .

Do truff ic Thees Brandt . He weer domals
eerste Stüermann up de , ,Antje de Vliet " west .

De letzte Reis harr he nich meer mitmaaft . Sarr | Bild des Herzens / Von Andreas Frenz
sien Mudder to Eer bringen mußt .

Jan " , see he blots ümmer , Jan , da du otz . Tan - The -Kiang , ein chinesischer Maler ,

leerst ." Un wi schüttelten uns de Sannen , as hatte sich in unablässigem Streben bemüht , der
wenn wie uns de Arms utrieten wulln . Un Wahrheit und Schönheit immer näher zu fom¬
denn seten wie tosamen , un id muß vertellen men . Nun war er ein Greis geworden . Langsam
un vertellen . Dann full mien Oge up Thees sien und schleppend war sein Gang . Doch seine Hand
Hand . führte noch wie früher mit gleicher Ruhe und

Sicherheit die Pinsel , und seine Augen waren
noch voll von Glanz und Frische .

, ,Tschä , Jan " , see he , un floppt mit de Ring
up de Dischplatt , du büst lange weg west .

Dor hett südk mennig Deel verännert . Dok bi
mi . Intüsken hebb id mi een lüttje Fro to =

leggt , un de Stammholler is oot antomen .
Mußt uns mal besöken , Jan ! Kennst doch över
haupt de Deern . "

"

Ich schütttoppt hum to .
„ Sefer fennst du de . Kennst doch Hille

Wulf !"
Dormals bün id mit de Antje de Vliet "

för ' t tweede Mal ünnergaan .

Mennigeen Deern hebb idk naher noch in
mien Arms hatt , man een Hille Wulf weer
nich dorbi . Un de Paster hett up de Art nix
meer to doon kregen .

Vader Drews floppt sien Piep an de Bank
ut un gung, al wat stiefbeenig van dat lange
Sitten , de Dief daal up sien Huus to .

Jantje bleen noch ' n Ogenblick up de Bank
fummt nichsitten . Reep dor nich even een :

wiet fummt nich wiet ! ? Satt dor nich ' n

lüttje Keerl unnen an ' Stad ?

-

„Deern , vertööl di nich " , reep de Unkel von

unnen . Do gung ook Jantje . Man inwennig
aver froor hör dat .

hörOgen weern trurigun bull ranen Anwalt der deutschen Kunst
Bliev hier , Jan " , see se, ,, blien hier un lat de
Antje de Vliet " ohn di rutforn . Mi to leev ,

Jan , beed id di : For nich mit rut !" 3d wuß

nich , wat idk borto feggen full . Dat harr se doch
all de ganze dree Weken wußt , dat tak morgen
mit mien Schipp weer up See gung . Un se harr
lacht un daan , un wi harrn de ganze Daag van
nig anners snackt , as van de Tied , wo ick weer
trüch weer . Sachten namm ich hör in mien Arms
un straaf hör liesen over d' Kopp . Un dann feem
se dor mit rut : Ick heff hüüt Nacht een schreck¬
lichen Droom hatt , Jan . Segg , gifft dat ' n Kla¬
bautermann ? Doch gifft dat enen. Hüüt Nacht
hett mi van hum dröömt . Um' t Bett is he bi mi

rumsprungen . Hett in de Hannen slaan un üm¬

mer ropen :
De , ,Antje de Vliet " , de fümmt nich wiet !

De , ,Antje de Vliet " , de kümmt nich wiet !"

Un dann weer allens vull Water, de ganze
Stuuv . Uemmer höger steeg dat Water . Un dann

heff ich schreet un bün upwaakt . Morgens heff ick
Mudder de Droom vertellt . De hett mi seggt , id
full di nich forn laten , Jan . Mudder hett domals
ook van de Klabautermann dröömt . Un Badder
is up Gee bleven un nich weer kamen . " Ganz
dicht harr de Deern süd an mi rankuschelt un
fluckte lies vör sück hen . .

-

Dat hettt mi de Avend völ Möh fost, Sille
de ganze Spijökenkram uttosnaden un hör up
vernünftige Gedanken to bringen .

De anner Mörgen gung de , ,Antje de Vliet "

up grote Fort . Un twede Stüermann an Board

weer Jan Drews .

Amtl . Bekanntmachungen

otz . Geheimrat Professor Dr . Wilhelm
Pinder , Ordinarius der Kunstgeschichte an
der Universität Berlin , ist unbestritten der her¬
vorragendste Vertreter der deutschen Kunst¬
wissenschaftler der Gegenwart und ihr vorzüg¬
lichster Wortführer . Seine ganze Liebe gehört
der deutschen Kunst , dem deutschen Geist , der
deutschen Seele , dem deutschen Volte . Seine
beiden großen Werke „ Die deutschen Dome " und

Deutscher Baro " sind vorbildlich in ihrer Art

und von gleich hohem Rang wie seines großen
Lehrers Dehio deutsche Kunstgeschichte .

Binder hat die Kenntnis von der deutschen
Plastik des Mittelalters wesentlich bereichert
und durch zwei seiner wichtigsten Werte die
Lücke ausgefüllt , die durch die Ueberalterung
des 1885 erschienenen Bodeschen Werkes be
standen hatte . Er hat auch das Studium der

vernachlässigten Kunst des deutschen Ostens und
Nordens zu fördern sich angelegen sein lassen .
In dem vielgelesenen Wert „Das Problem der
Generation " hat er auf die tiefen Zusammen
hänge in der Entwickelung der bildenden Künste
mit der der Dichtung und der Musik aufmerksam
gemacht, die , wie er im Gegensatz zu der älteren
Kunstwissenschaft überzeugend ausführt , nur
verschiedene Ausdrucsformen des jeweiligen

Seit 1935 erscheint sein großangelegtesWert
Geschichtliche Betrachtungen über Wesen und

Werden deutscher Formen " , in dem er den be¬

Zum65. GeburtstageWilhelm Pinders

deutenden Anspruch des deutschen Wesens im
Gebiet des Schöpferischen vor der Welt geltend
macht . Es beginnt mit der Kunst der deutschen
Kaiserzeit und setzt sich dann mit der Bürgerzeit
auseinander , ein Wert von erstaunlichem Ber¬
stehen des Werdens , Wachsens und Wirkens
deutschen Kunstfleißes , mit weit ausgedehnter
Bildung in die Tiefen des deutschen Geistes
dringend , zugleich ein hochpolitisches Werk .

Zur Feier seines achtzigsten Geburtstages
Iud er seine Freunde in sein Atelier , um sie zu¬
erst zu bewirten und ihnen dann seine lehte
Arbeit , sein größtes und schönstes Meisterwerf ,

zu zeigen .

Nachdem seine Freunde das Mahl einge¬

nommen hatten , enthüllte Tan -The- Riang sein
letztes Meisterwerk . Entzückt und voll des Lobes

standen die Freunde vor dem Bilde . Dieses
stellte eine Frühlingslandschaft dar , mit rasa¬

blühenden Mandelbäumen vom Gold der ersten
Frühlingssonne übergossen . Im Hintergrunde
des Bildes lag ein grünbewachsener Berg . Ein

schmaler Weg führte vom unteren Rande des
Bildes durch Blumenwiesen zu diesem hin .

Ueber dem Ganzen blaute fast durchsichtig der
Himmel . Auf der Wiese , nahe dem Wege , stand

im Vordergrunde ein junges Mädchen , das

sinnend den Glanz und die Schönheit des Früh¬

lingsmorgens genoß .

Verwundert schüttelten die Freunde den Kopf ,

denn noch nie hatten sie ein Mädchen von einer

solchen vollendeten Schönheit und Anmut ge¬

fehen. Schöner noch als die prächtigen Lotos
blumen war dessen Schönheit . Zarter denn die

Aprikosenblüte war dessen Zartheit. Reiner als
der Blütenschnee der Kirschblüte war dessen

Reinheit .

, ,Dieses Mädchen , o Freunde ", sagte Tan¬

Tse -Kiang , ist mir einst in ferner Jugend
begegnet . Um mir ihre Schönheit zu bewahren ,
habe ich es nicht gewagt , mich ihr zu nähern .

Wie ein Hauch , wie ein flüchtiger Sonnenstrahl ,

der eine Pflaumenblüte füßt , verging sie vor

meinem Blick . Doch ihr Bild habe ich durch die
Jahrzehnte in mir getragen und sie erst jetzt im
Alter gemalt . Ihre Gestalt , ihre Züge sind die
Frucht eines abgeklärten Lebens, harter Mühen
Verzicht konnte ich ihre Seele schauen , die frei
und bitteren Verzichtes . Denn nur durch den

aller Irdischkeit ist und voll des Erhabenen und
Schönen ."

Pinder stammt aus alten Künstler- und Ge¬
lehrtengeschlechtern. Einer seiner Ururgroßväter
war der Maler Friedrich August Tischbein , einer
seiner Urgroßväter der Geschichtsforscher Fried
rich Wilden , einer seiner Großväter der Archäo¬
loge Moritz Pinder , sein Vater Museumsdirektor
in Kassel, wo er selbst zur Welt kam. Er war
zuerst Assistent am funsthistorischen Institut in
Leipzig , dann Dozent in Würzburg , wo er das
schöne Buch über die Plastik Würzburgs schrieb,
Ordinarius in Darmstadt , Breslau , Straßburg ,
Leipzig, München und seit 1935 in Berlin . Den
ersten Weltkrieg hat er vom ersten bis zum
letzten Tage als Kämpfer mitgemacht . Er ist Ich habe das Wunder der Liebe geschaut ,
auch ein sehr feiner Musiker und Tondichter ,

o Freunde " , fuhr Tan - Tse - Kiang mit entrückter
Lieder Hebbels und Storms hat er im Schubert : Stimme fort . „Ich kann nun ohne Schmerz Ab¬
Brahmsschen Sinne vertont , ebenso ein paar schied von dieser Welt nehmen , so wie bie
der garten Lieder des größten chinesischen Sonnenstrahlen, die das Weiß der Lilien am
Lyrikers, Li Tai Peh, Niezsches Dionysische Wangflusse umfingen . Wie ihr es hier auf dem
Dithyramben und ferner orientalische Gesänge. Bilde seht, ist es zeitlebens in meinem Herzen

Leise sprach Tan -Tse - Kiang , der große Meister ,

die lezten Worte , während die Freunde stumm
und ergriffen lauschten und mit verzückten
Blicken an der Gestalt des schönen Mädchens
hingen .

Paul Wittko . gewesen ."

freudig , für die Gehaltsverrech
nung von großem Industriewerf

Zuverlässigkeit und Vertrauens
in Bremen gesucht . Unbedingte

würdigkeit unerläßlich. Bertraut
heit mit der Bedienung elettr .
Mercedes -Buchungsmaschinen er =
münscht , aber nicht Bedingung .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter B. R. 56/6 1
an Ala , Bremen , erbeten .

oder weibl .) , werden für Getre¬
tariat und Personalabteilung
eines großen Industriewerks in

zureichen sind . Für die von den Klein - Männl , oder weibl . Kraft , arbeits - |
verteilern eingereichten , besonders ge¬
Tennzeichneten Zuckertartenabschnitte der
nicht an der Sonderzuteilung betei¬
ligten ausländischen Zivilarbeiter ,
Kriegsgefangenen . Ostarbeiter , Zivil
polen und Juden werden Zukerbezug¬
scheine ausgestellt . Zugleich im Namen
der Landräte in Aurich u . Wittmund
Norden , den 23. Juni 1943 Der Land¬
rat , Ernährungsamt , Abt . B.

Kreis Leer . Betrifft : Tabatwaren -Ver¬
jorgung der in der Landwirtschaft ein¬
gefekten ausländischen Ostarbeiter und Einige tüchtige Bürokräfte (männl .
Bolen . Ausländische landwirtschaftliche
Arbeiter (Ostarbeiter und Polen ) er
halten auf Antrag ihrer Arbeitgeber
durch die zuständigen Bürgermeister ab
1. Juli 1943 Rauchertontrollfarten
, , " , die mit dem Stempelaufbrud

Ausländischer landwirtschaftlicher Ar¬
beiter " versehen sind . Die so gefenn¬
zeichneten Tabaffontrollfarten dürfen
nur in nachstehend genannten drei
Verkaufsstellen beliefert werden : 1.
Valentin Berus , Bunde , für sämtliche
im Reiderland beschäftigten ausländi¬
schen landwirtschaftlichen Ostarbeiter
und Polen . 2. Gasthof Kleihauer , Re¬
mels , für in folgenden Gemeinden be =
fchäftigte ausl . landw . Oftarbeiter und
Bolen : Ammersum , Bühren , Filsum ,

Großoldendorf , Großfander , Kaiser Friedrich - Schule ,
Hollen , Holtland , Jübberve , Klein
oldendorf , Kleinsander , Lammertsfehn ,
Meinersfehn , Neudorf , Neuemoor , Neu¬
firrel , Nordgeorgsfehn , Oltmannsfehn ,
Boghausen , Remels , Schwerinsdorf ,
Selverde , Spols , Stapel , Südgeorgs¬
fehn . 3. Hinrich Mammen , Leer , Hin

arbeiter und Polen in den restlichendenburgstraße 25, für aust , landw. Ost¬
DerGemeinden des Kreises Leer .

Bremen gesucht. Schreibmaschine
Stenografie und etwas Erfahrung
im Sozialversicherungswesen er
wünscht , aber nicht Bedingung
Unbedingte Zuverlässigkeit und
Verschwiegenheit ist Voraussetzung
für die Einstellung . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen
unter B. R. 56 / 2 an Ala .
Bremen , erbeten .

Verschiedenes

Meldeschluß für Bewerber für die attive Offizierlaufbahn in der

Luftwaffe . Angehörige des Geburtsiabrganges 1926 , die sich für

Annahme -Untersuchungen für die die attive Offizierlaufbahn bei der Luftwaffe (Fliegertruppe ,

Ingenieuroffizierlaufbahn . Luftnachrichtentruppe ,
Waffen -14. Die Ergänzungsstelle Flakartillerie ,

Nordsee ( X ) teilt mit , daß Frei Fallschirmtruppe , Division Hermann Göring ) bewerben wolleit ,

willige in die Waffen -14 eingestellt müssen ihr Bewerbungsgefuch bis spätestens 30. Juni 1943 bet

werden . Die nächsten Annahme - der dem Wohnorte des Bewerbers nächstgelegenen Annahmestelle

untersuchungen finden statt am für Offizierbewerber der Luftwaffe einreichen . Das Merkblatt

28. Juni um 15 Uhr in Leer , , ,Der aktive Offisiernachwuchs der Luftwaffe im Kriege " enthält

Hotel Haus Hindenburg , Hinden alle für die Bewerbung erforderlichen Unterlagen ; es ist bei den

burgstraße 9. Nähere Auskunft Wehrbezirkskommandos und den aufgeführten Annahmestellen er¬

und Meldung bei der Ergän hältlich . Auch Angehörige des Geburtsiahrganges 1927 können sich

zungsstelle Nordsee (X ) , sowie am jetzt bewerben . Annahmestelle 1 für Offisierbewerber der Luft¬

Tage der Untersuchung bei dem waffe : Berlin - Charlottenburg 2 , Uhlandstraße 191 ; Annahme =

Leiter der Annahmekommission . ftelle 2 für Offisierbewerber der Luftwaffe : Hannover , Escher¬

Ergänzungsamt der Waffen -14, straße 12 ; Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwaffe :

Ergänzungsstelle Nordsee (X ), München 28 , Franz - Josef -Straße 1 ; Annahmestelle 4 für Offizier¬

Hamburg 13 , Mittelweg 38. Fern - bewerber der Luftwaffe : Wien XVIII / 110 , Schepenhauerstraße

sprecher : Hamburg 44 58 82/83 u . 44/46 . Nur für Bewerber für die Ingenieuroffizierlaufbahn :

44 73 34 , 44 85 64. Auskunft bei Annahmestelle 5 für . Offizierbewerber der Luftwaffe : Bad Blanken =

dem Werbeführer : 1 - Scharführer burg (Thür .) . Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls =

Allerich Aits , Leer , Löwenstr . 8 . haber der Luftwaffe , Luftwaffenperfonalamt .

Stadt Emden . Zulagekarten . Die Aus - Straße , Hammerker Weg , Lam- der haben daher eine Bescheinigung

gabe der Zulagekarten für Schwer , bertistraße , Andreasstraße , Focken ihres Arbeitgebers vorzulegen, daß sie

Schwerst , Bang - und Nachtarbei - bollwerkstraße, Ufenastvaße , Cirt sich nicht in einem Lager befinden.

ter findet am Montag und senastraße , Nikoleistraße , Schmie- Polnische und russische Zivilarbeiter
erhalten eine besondere Raucherkarte ,

Dienstag kommender Woche in destraße , Graf -Enno -Str ., Glupe . die vom Arbeitgeber zu beantragen ist.
der Zeif von 9 bis 12 Uhr , im Donnerstag , 1. Juli 1943 : 15,30 Bolinnen und Ostarbeiterinnen sind

Firrel ,vom Tabakbezug ausgeschlossen .Ernährungsamt , Abt . B ( Central - bis 16. 30 Uhr : Wiardastraße , reuz - ind
Hotel ) , Zimmer 7 , statt . Gleichstraße , David -Fabrizius -Straße , Als Ausweis ist die vierte Reichs¬

zeitig werden Bezugsberechtigun Langer Kamp , Leerer Landstraße , fleiderfarte vorzulegen . Ferner ist der

gen für Spirituosen und Fisch- Lüchtenburger Weg , Fischteichweg , Stammaßschnitt der letzten Raucher

fonserven berabfolgt . Die Bestim- Kirchdorfer Straße , Sedanstraße , farte abzuliefern . Aurich, den 23. Juni
1943. Der Bürgermeister der Stadt

mungen hierfür werden in einem Tannenbergstr . , Westgaster Weg , Aurich, Ausg .-Stelle des Ern .-Wirt¬
besonderen Schreiben , das mit Hassenburger Straße , Bürger¬
verabfolgt wird , niedergelegt . Die meister - Müller - Play , Georgsvall ,

Betriebsführer werden gebeten, Sindenstraße , Ostertorplat . 16. 30 Stadt Wittmund . Wittmunder Jo¬
hannimarkt , 27. , 28. und 29.

die Bestimmungen genau zu be Bingelstraße ,
achten . Emden, den 25. Juni Juni . Die Bevölkerung von Stadt Einkauf hat entweder durch die Arbeit

und Band Wittmund und die geber oder für die Ortschaft gesammelt
1943 . Der Oberbürgermeister . Soldaten laden wir zum regen durch einen Vertrauensmann unter Lichtspiele Emden . Erstaufführung .
Stadternährungsamt Abt . B. Der packende undBesuch des wiederum reich be- Borlage der Tabatkontrollfarten zu er spannende

Stadt Emden . Indem ich auf schickten Marktes und des zugefolgen , Für diesen Einkauf ist ein Film : In der roten Hölle " . Ju¬
Borgriff von zwei Monaten zulässig .

meine Bekanntmachung vom 16. gendliche über 14 Jahre zuge
6. 1943 hinwerfe , mache ich noch

hörigen Zirkusunternehmens auf
dem Sportplag an der Franz - Leer, den 25. Juni 1943. Wirtschafts- lassen .

amt des Kreises Leer ,
mals darauf aufmerksam , daß die Selbte -Straße freundlichst ein ,

Angehörigen Der Jahrgänge Wittmund , 25 . Juni 1943 . Der Amtsgericht Emden , am 3. 6. 43 ,
Schröder . Der Handelsregister . Veränderung :

1894 bis 1896 sich zur Erfassung Bürgermeister :
GRA . 784. Firma : C. Cassens inMarttmeister : C. Otten .während der Dienststunden bei
Emden . Die Witwe des Schiffs =

meiner Dienststelle im Gasthaus
(Südflügel) zu melden haben. Der
letzte Termin ist der 30 , 6. 1943 .
Gmden , den 22. Juni 1943 . Der

Oberbürgermeister als Sereispoli
zeibehörde .

bis 17. 30 Uhr :
Große Mühlenwallstraße , Wall¬

"straße , Straße der SA ., Kirch
straße , Schulstraße , Hafenstraße ,
Am Markt , Nürnburger Straße ,
Dilienstraße , Norderstraße , Martt
straße .

des

schafts -Amts .

geb . de Ruyter , ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden .

15. 30 bis 17. 00 Uhr : Impfungen
Freitag , 2. Juli 1943 :

der Kleinkinder , die noch nicht

gegen Diphtherie und Scharlach
geimpft sind . Montag , 5. Juli
1943 : 3weite Impfung der Klein¬

finder, die am 31. Mai die erste
Scharlachschuhimpfung befommen

haben . 15. 30 bis 16. 30 Uhr An¬
Familienfangsbuchstaben

namens A bis A, 16,30 bis 17,30

Uhr Anfangsbuchstaben des Fa
Impfplan für die zweite Diphthe = miliennamens bis 3 .

rie =Scharlach - Schußimpfung in Stadt Aurich. Raucherfarten . Die Aus¬
der Stadt Aurich , Mittwoch , 30 . gabe der Raucherfarten für Männer
Juni 1943 : 15. 30 bis 16. 30 Uhr : und Frauen in der Stadt Aurich fin¬
Georgstraße , Grüner Weg , Reil det im Wirtschaftsamt , Ede Norders
ſtraße , Ulrichstraße , Gytumer Straße /Marktstraße , wie folgt statt :

Weg , v . - Salem -Straße , Bürge c 28. Juni , Buchstabe A - M , 29. Juni ,

meister -Schiviening -Straße , Ra Buchstabe N - 3 , in der Zeit von 8

stenburger Straße , Lazarettweg , bis 12. 30 Uhr und 15 bis 18 Uhr.

Julianenburger Straße , Emder Raucherkarten erhalten alle männlichen

Straße , Bahnhofstraße , Garten - Zivilpersonen , die das 18. Lebensjahr Kreise Norden , Aurich und Wittmund .
BesWichtig für alle Kleinverteiler !vollendet , und alle weiblichen Berss

straße , v .-Jhering -Straße , Krähen - nen , die das 25. Lebensjahr , aber noch trifft : 3uderbelieferung in der 50. bis
nestergang , Friedhofstraße . 16. 30 nicht das 55. Lebensjahr , vollendet 54. Zuteilungsperiode . Die Zuder¬
bis 17. 30 Uhr : Breiter Weg , haben . Weibliche Personen unter 25 fartenabschnitte der 50. Zuteilungs¬
Bewemannsgang , Blücherstraße , und über 55 Jahre können auf Antrag periode sind von den Kleinverteilern

Dorfstraße , Graf Spee Straße , eine Raucherkarte erhalten, wenn sie entgegen den bis jekt ergangenen Vor¬
schriften aufzubewahren und den Er¬

Adolf -Dunkmann -Straße , Lüzem nachweisen , daß sich ihr Ehemann ader

Allee , Jahnstraße , Rudolf - Gucken mindestens ein unverheirateter Sohn nährungsämtern , Abteilung B , aufge
bei der Wehrmacht befindet . Diese flebt einzureichen . Ueber die Abgabe

Allee , Esenser Straße , Bruns wird eine Quittung ausgestellt . Das
straße , Wasserwert , Habbo - Apfen Voraussetzung ist dann als gegeben

Straße , v .-Tirpitz -Straße , Sohe - anzusehen, wenn der Wehrmachtange- felbe gilt für die Zudertartenabschnitte
härige eine Feldpostnummer führt . der 51. bis 54. Buteilungsperiode , die

berger Weg , Ligusterweg , Eicke - Ausländische Arbeiter , die in Geniein ebenfalls nach Ablauf der einzelnen Hausgehilfin , zuverlässig , zum 1.

buscher Weg , In der Siedlung . schaftslagern untergebracht sind, erhal Perioden aufgeflebt gegen Quittung Juli oder später gesucht . Frau S.
17 . 30 bis 18 . 00 Uhr : v - Frevich ten teine Rousheriarte , Die Austen den Ernährungsämtern , Abt . B. eine Utena , Deer , Kirchstr . 23 .

Stadt Wittmund. Die Benutzung bauers Gassen Cassens, Charlotte,
der Städtischen Badeanstalt ge =
fchieht auf eigene Gefahr , Ber¬
mietung der Badezellen bei der
Kämmereifaffe . Wittmund , 22 .

Der Bürgermeister :Juni 1948 .
Schröder .

Stadt Norden . Stadtbücherei . Die
Stadtbücherei bleibt in den Mo¬
naten Juli und August geschlos¬
sen , Sämtliche entliehenen Bücher
find bis Montag , den 5. Juli , im
Rathause (Zimmer 5) abzugeben .
Norden , den 24. Juni 1943 . Der
Bürgermeister .

Werbeanzeigen .

Lichtspiele Emden

In der roten

Hölle

Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt

Apollo , Emden

Himmel , wir erben
ein Schloß

Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen

E. SEN

mittels
Städt . Phosphor

Oberschule für Jungen in Emden .
Die Aufnahmeprüfung für die 1.
Klasse findet Montag , 28. Juni ,
ſtatt . Die angemeldeten Schüler
haben sich um 8 Uhr im Schulge¬
bäude einzufinden . Schreibmate¬
rial ist mitzubringen . Dr . Brill
mann , Oberstudienrat .

Apollo ,

Film Theater

Emden .

Saure

8

an
Milcheiweiß
angelagert

LECIN

Eswäre unwirtschaftlich undübersain
van Lecin mehr einzunehmen als 3mes
täglich 1 Kinderol vell Das im facin
enthaltene Eisen istuardom Chemismus
des Magen -Darm -Kanals weitgehend
geschützt und wird günstig resorbiert .

AVE
Der Prag -Film

Nach dem Roman von Hans Fal¬
lada : Kleiner Mann großer
Mann alles vertauscht ." Mit :
Anny Ondra , Hans Brausewet¬
ter , Carla Rust , Richard Häußler .
Regie : Peter Paul Brauer . Täg¬
lich 19. 30 , Kaffe ab 18. 00 , Sonn¬
abend und Sonntag 16. 30 und
19. 30 , Rasse ab 15 . 00 Uhr .

Augustfehner Lichtspiele . Sonn¬
abend , 26. Juni , Sonntag , 27 .
Juni , 20 Uhr , Zarah Leander in :

Damals " . Jugendliche nicht zu
gelassen .

Simmel , wir erben ein Schlo Mineral -Milcheiweiß

Stellenangebote

Lehrling , mit gutem Schulzeugnis ,
tann auf sofort oder später in
mein Lebensmittel -Geschäft ein¬
treten . Freie Kost und Wohnung
im Hause . Georg Ferd . Kittel ,
Aurich , Norderstraße 1 .

Berfette Gutssekretärin (ohne Außen - Bunder Lichtspiele . Freitag und
dienst ) für unser Büro zum bal - Sonnabend , 20 Uhr : Heißes
digen Antritt gesucht . Wir bitten Blut mit Marita Rött , Paul
um Angebot mit Gehaltsforde : Kemp , Hans Stüve , Ursula
rung , Zeugnisabschriften , Licht Grabley , May Gülstorff , Eric Ode
bild und Referenzen . Geflügelhof u . a . Für Jugendliche zugelassen .
von Harder , Diedrichshagen , Post gightspiele Remels. Sonnabend, 20Warnemünde i . /Mechlog .

Uhr : Der dunlle Tag " . Die Ge
Alleinstehende Person , findet angeschichte dreier Menschen, die das

nehme Stellung bei einer alten Schicksal durch eine Mordaffäre
Dame zur Führung des fleinen in schwere Berwirrungen und see¬
Haushalts auf dem Lande . Angelische Sonflitte verstrickt . Ein
bote sind zur richten unter 1840 Abenteurer und ein Pflichtmensch
OTZ . , Emden . lieben dieselbe Frau . Mit : Marte

Willy Birgel , EwaldSavell ,
Batser u . a. Jugend hat keinen
Butritt

2299 Pranarate

Kirschen
im WECKglas

gehören zu den belieb¬
testen Obstkonserven ,
die bei größter Zuk¬
kerersparnis herge¬
stellt werden können .
Hausfrauen , die noch
kein zuckersparendes
Rezept haben , erhalten
gegen Einsendung die¬
ser auf eine Postkarte
geklebten Anzeige ko¬
stenlos eine erprobte

Anweisung von der

BENCRY
Einkoch¬

Versuchsküche

J . WECK & . Co .
Öflingen / Baden
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Familienanzeigen

Geburten

Ihre Verlobung geben bekannt : Taalle
Janssen , Frerich Roos , Obergefreiter ,
3. 3. Urlaub . Schwerinsdorf , Remels .
Remels , im Juni 1943.

VermählungenStatt Karten , Gesa Margarete Y 16. 6.
1943. Wir geben die Geburt unseres
zweiten Kindes , einer gesunden Tochter , Ihre Kriegstrauung geben befannt :
bekannt . Theda Groß , geb. Groene Werner Dahm , Pastor , Erika Dahm ,
wold , Julius Groß , Reg . -Oberinspektor geb . . Hollweg , Maidenoberführerin ,
im Preuß . Staatsministerium , 3. 3 . Aurich , den 24. Juni 1943 .
Leutnant im Osten . Berlin Steglit , Statt Karten . Ihre Kriegstrauung geben
Johanna -Stegen -Straße 2 . bekannt : Gerd Peters , Oberwacht¬

Bernhard Johannes . meister , Frieda Peters , geb. Tjardes .Kräftiger Sonn¬
tagsjunge angekommen. In dankbarer Middels , den 24. Juri 1943.

Freude Mariechen Roolfs , geb. Lüpkes ,
Uffz . Gerhard Roolfs , 3. 3. im Felde .
Norden , den 20. Juni 1943.

Dankbar und frohen Herzens geben wir
die Geburt zweier munterer Junger
bekannt . Tjardine Wildeboer , geb.
Rewerts , Wilfried Wildeboer . Uphu - Wilhelm Frede , Hanna Frede , geb .
sen , den 21. Juni 1943 .

Fodo . Unser zweiter Junge ist da . Es
freuen sich: Obergefr . Emil Klaassen ,

Meine nachträgliche Eheschließung mit
dem im Osten gefallenen Heinrich Feyen
aus Großefehn gebe ich hiermit bekannt
In stillem Gedenken Frau Gesine
Feyen , geb. Saathoff . Stracholt , im
Juni 1943 .

Luers , geben ihre Vermählung bes
fannt . 3. 3. Wehrmacht , Emden , Am
Wall 4, b. Roten Siel , im Juni 1943.

3. 3. im Felde , und Frau Ritstine , Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
geb. Pannenborg . 3. 3. Stededorf ,
Kreis Uelzen , den 21. Juni 1943 .

Heidelore .

Obergefr . Meint Onten und Frau
Grete , geb. Janssen , Marcardsmoor ,
den 18. Juni 1943 .Unser 3. Kind , ein präch

tiges Mädchen , ist angekommen . In
herzlicher Freude : Oberzahlmeister Her
mann Völker und Frau Anneliese , geb.
Wenzel . Lüneburg , Schlieffen -Kaserne ,
3. 3. Privatklinik Dr. Sande , den für erwiesene Aufmerksamkeiten .
18. Juni 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Walter Wegner , Marie Wegner , geb.
Lammerts . Berlin , Aurich , 19. Juni
1943. Gleichzeitig danken wir herzlich

Lübbecke .Lieselene Dittrich , geb.
Emden , Ernst -Moriz -Arndt -Straße 10,
den 22. Juni 1943. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Die Deutsche Ehe haben geschlossen : Mus
Ob - Maat Ernst Richardt , Herta Ri¬
chardt , geb . Müller . Harsweg , Juni
1943. Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten

Jhre am 19. Juni 1943 vollzogene Kriegs¬
Jutta . Wir freuen uns über die glütrauung geben bekannt : Alfred Dittrich ,

liche Geburt eines gesunden Mädels .
Anne Bräutigam , geb. Glunt , Selwig
Bräutigam . 3. 3. Kreiskrankenhaus
Leer . Potshausen , den 22. Juni 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die
glückliche Geburt unserer fleinen Karla
bekannt . Christine Bruser , geb. Graal
mann , Obergefr . Karl Bruser , z. 3 .
im Often . Folmhusen , 21. Juni 1943 .

Marietta Wilhelmina . Die glückliche
Geburt unseres ersten Kindes zeigenwir in dankbarer Freude an
Karp , geb. Bußmann , Heinrich Karp ,
Mtr . -Stbs .-Gefr . Emden -Borssum , den22. Juni 1943 .

Verlobungen .

Ihre am 19. Juni 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Mar .
Arti Maat Engelhardt RöbenMaria
Frau Gesine , geb. Weber

Siste
Simonswolde

Ihre Verlobung geben bekannt :
Grave , Jan de Boer .
im Juni 1943.

Als Verlobte grüßen : Henny Jerems ,
Johann Niedziela , Matr . -Gefr . , z. 3 .
Kriegsmarine . Emden = Hilmarsum ,
Wattenscheid . Emden , 21. Juni 1943.

Als Verlobte grüßen : Hildegard Saadt¬hoff , Sarmannus Meiners . Emden ,
Am Wall 2, Pettum /Ostfriesland , den21. Junt 1943.

und
Loga .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Theo¬
dor Feldmann und Frau Line , geb.
Harms . Esens / Barkel . Gleichzeitig
Santen wir für erwiesene Aufmerksam
feiten .

Erwin Rauhut , Hilde Rauhut , geb. Lü¬
fen , geben ihre Vermählung bekannt .
3. 3. Aurich , Lüzowallee 1, Leipzig
C 1, Grimmaische Straße 27, den
25. Juni 1943 .

Danksagungen
ant=Für die vielen Aufmerksamkeiten

läßlich unserer Verlobung danken wir
recht herzlich . Erita Sieffen , Maiden¬
oberführerin im RAD ., Günther Lange ,
Leutnant der Luftwaffe . Esens , im
Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Meeuo , Bortum , Gefr . Dirt Meyer ,
Moordorf , 3. 3. Borfum , 20. Juni 1943 .

Die Verlobung ihrer Tochter Johanne
mit Herrn Landwirt H. Bonno Ettenga , Für die Aufmerksamkeiten zu unsererCanhusen , beehren sich anzuzeigen Silberhochzeit danten wir herzlichst .

1
U. Adermann und Frau , geb. Behne¬famp . Blandorf ten 20. Juni 1943 .
Meine Verlobung mit Fräulein Johanne Adermann gebe ich hierdurch be¬fannt . 5. Bonno Ettenga , 3. 3.Wehrmacht .

3bre Verlobung geben bekannt :
Martens , Heinrich Wiz .
Emden , z. 3 . Wehrmacht .

Berta
Augustfehn ,

Ihre Verlobung geben befannt : Jlje
Safer , Georg Heilts . Strußow , KreisBütom . Stapelmoor /Ostfriesl ., Pfingften 1948 .

Ryfum , Wybelsum , Emden ,
Hildesheim , den 21. Juni 1943 .
Von seinem Oberleutnant erhiel

ten wir die erschütternde Nachricht ,daß mein heißgeliebter , teurer Mann ,meiner 4 unmündigen Kinder treu¬
Sorgender Vater , unser lieber , unver
geßlicher Sohn , Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter , Obergefreiterin einer Flatbatterie
Jannes Garrels van der Linde
am 6. April 1943 im 40. Lebensjahre
bei den schweren Kämpfen in Tunesien
den Heldentod gefunden hat und fürsein geliebtes Vaterland gefallen ist .Es tröstet uns der Gedanke , daß er imfesten Glauben an seinen Herrn ge¬storben ist .

ReembineDie tiefgebeugte Gattin
van der Linde , geb. de Boer , Familie
Jakob van der Linde , Geschwisterde Boer .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni , 14Uhr , in der Kirche zu Rysum , zu derwir alle herzlich einladen .

Sandhorst Aurich , München im
Westen , Stockach /Westfalen und
Hagen , den 22. Juni 1943 .

Schweres Herzeleid brachte uns di :
schmerzliche Nachricht , daß unser all¬zeit sonniger , lieber , guter , unvergeßs
licher jüngster Sohn , Bruder , Schwa
ger und Ontel , mein lieber Freund ,
Kriegsfreiwilliger , Gefreiter

Günter Otto Hiller
am 27. Mai 1943 als Melder in einem
Grenadier -Regt . im Alter von 20 Jah¬ren sein junges Leben für uns , Füh¬
rer und Vaterland aab . Er starb im
Glauben an den Sieg . Auf einem
Heldenfriedhof fand er am 28. Mai
1943 die lekte Ruhe . Seid Stolz ,
menn ich falle !" waren seine Worte .
In großem Schmerz :

Christian Hiller und Frau Auguste ,
geb. Förster , Techn . Insp . Werner
Siller und Frau Ottilie , geb Schnel¬
Ter, Verw . Maat Norbert Hiller und
Braut Lucienre . Stabs -Oberfeldm
Albert Krager und Frau Lore , geb.
Hiller , Soldat Erich Linchner und
Frau Elisabeth . geb. Hiller , Christa
Siller , Margret , Ursula , Nortrud u .
Selga , als Nichten , Liselotte Roeser ,
als Freundin

Seelenamt nach Bekanntgabe in derKirche .

Bunde , Stapelmoorerheide , Wy- .
meer , Boen , Beschotenweg und
Bunderhee , den 21. Juni 1943 .

Bon seinem Kompanieführer erhielten
wir die tieftraurige Nachricht , daßmein innigstgeliebter , herzensgute :
Mann , meiner drei Kinder liebevoller ,
treusorgender Vater , unser lieber
Sohn und Bruder , unser guter Schwa
ger und Ontel , Gefreiter

Bernhard Maas
in seinem 35. Lebensjahre an der Ost¬
front am 6. Mai 1943 sein junges L
ben hat lassen müssen . Des Herrr
Wille geschehe . In tiefer Trauer :

Siebina Maas , geb. Sap , und Kin¬
der Hilda , Werner und Bernhard ,
Warntje Maas und Frau , geb. Heiz ,
Jan Maas und Frau , geb. Boekhoff ,
Kasper Maas und Frau , geb. Kap¬
pel , Johanne Maas , Justus Sap und
Frau , geb. Schoormann , Otto Sap
Teus Smrzt und Frau , geb. Sap
Rifle Schoormann und Frau , geb
Sap , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni ,
10 Uhr , in der Kirche zu Bunde

Richard Godin und Frau ,
Königsberger Straße 30.

Emden ,

Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬

sagen wir allen recht herzlichen Dank .
trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten

Hermann Auhagen und Frau Henny ,
geb. Lalt . Aurich / Ostfries ! .. Esenser
Straße 5, 22. Juni 1943 .

Für die anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Anna Dreesmann , Wee¬
nermoor , 3. 3. Göttingen , Bernhard
Oldenhove , Wymeer , 3. 3. Wehrmacht .

Midlum , den 21. Juni 1943 .
Bon seinem Leutnant und Bat¬
terieführer erhielten wir die

unfaßbare Nachricht , daß nach Gottes
unerforschlichem Ratschluß mein lieber ,
treuer Sohn , unser lieber , guter Bru¬
der , Schwager und Onlel , mein lieber
Freund , Obergefreiter

Hajo Willms
in seinem 31. Lebensjahre am 28. März
1943 sein Leben in treuer Pflicht¬
erfüllung lassen mußte . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er mit allen
militärischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . In tiefer Trauer :

Frau Lucie Willms Wwe . , geb.
Müller , Obergefr . Silto Willms , z.
3. Wehrmacht , Obergefr . Diedrich
August , z. 3. im Osten , und Frau
Ebeline , geb. Willms , Uffz . Her¬
mann Cremer , 3. 3. Norwegen , und
Frau Hanni , geb. Willms , H. After¬
mann und die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Midlum .

Holtrop , den 21. Juni 1943 .
Bon seinem Oberleutnant erhiel¬
ten wir die schmerzliche Nachricht ,

daß unser herzensguter Bruder , unser
lieber Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Parteigenosse

Sinrich Janßen
Unteroffizier in einem Artl . -Regt ., In¬
haber der Ostmedaille , am 14. Mai
1943 in Alter von 28 Jahren bei den
Kämpfen im Osten sein Leben für die
Freiheit unseres Voltes geopfert hat .
Er wurde mit militärischen Ehren auf
einem Divisions -Friedhof beigesetzt .
In tiefer Trauer :

Obergefr . Lübbe Janßen , 3. 3. im
Felde , und Frau Gretje , geb. Wee¬
fen , Jann Planteur u . Frau Voolke ,
geb. Janzen , Gerhard de Wall und
Frau Taalfe , geb. Ideus .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni , 10
Uhr , in der Kirche zu Holtrop .

Münteboe den 23. Juni 1943 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , gestern 22 %, Uhr nach mit
großer Geduld ertragenem Leiden , je
doch plötzlich und unerwartet , nach
furzer Krankheit meinen lieben , her¬
zensguten Mann , unseren guten , treu¬
sorgenden Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager Onkel und
Better , Landwirt
Dirk Wilfen Harms Gronewold
im Alter von 62 Jahren abzurufen in
die Ewigkeit . In tiefer Trauer :

Wwe . Stina Gronewold . geb. Fre
richs , Obergefr . Dirt Wilten , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Harmke , geb.
Gronewold , Obergefr . Bertus Grone¬
wold , z. 3 im Felde , und Frau
Janna , geb Gronewold , Menna
Gronewold , 3. 3. Aurich , Haline
Gronewold und Bräutigam Gefr .
Enno Wilten , 3. 3. Wehrmacht , so¬
wie 6 Enfeltinder .

Beerdigung Sonnabend , 26 , Juni , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Emden , Gr . Brüdstr . 31 I
24. Juni 1943.

Statt jeber besonderen Mitteilung .
Heute früh entschlief unsere liebe
Tante und Großtante

Bertha Bauermann
in ihrem vollendeten 85. Lebensjahre
Namens aller Angehörigen :

Fanny Brons , geb. Dirksen .
Beerdigung Sonnabend , 26. Juni , 15
Uhr , vom Trauerhause , Gr . Brüdstr . 31 ,
Trauerfeier 4 Stunde vorher .

Emden , Eggenastr . 17, 21. Juni 1943 .
Gott der Herr nahm heute in früher
Morgenstunde nach 4tägiger heftiger
Krankheit unser einziges heißgeliebtes
Kind , unseren guten Entel , Neffen und
Better

Albrecht Freeje
in seinem 14. Lebensjahre vor
In tiefem Schmerz :

uns .

Hinrich Freese und Frau Susanne ,
geb. Peters , Albrecht Freese , Dir .
Peters und Frau sowie die nächste
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 26. Juni , 14
Uhr , von der Großen Kirche . Trauer¬
feier daselbst 1/2 Stunde vorher . Zu
gedachte Kranzspenden nach der stärt
Leichenhalle erbeten .

Emden -Wolthusen , den 23. Juni 1943.
Heute ist meine liebe Frau , unsere her .
zensgute Mutter und Großmutter

Amte van Hove
geb. Janssen

nach kurzer Krankheit im vollendeten
66. Lebensjahre verstorben .
In tiefer Trauer :

Cornelius van Hove , Kinder sowie
Angehörige .

Beerdigung Dienstag ,
Uhr .

29. Juni , 14
Trauerfeter 13. 30 Uhr in der

Kirche zu Wolthusen .

Hinte , den 23. Juni 1943 ,
Das uns am 25. Mai 1943 geschenkte
Söhnchen

Albert Siegfried
wurde uns heute durch den unerbitt¬
lichen Tod wieder genommen .
In tiefem Schmerz :

Martin Rostamm und Frau Anna ,
geb. Saadhoff .

Beerdigung Sonnabend , 26. Juni 1943 ,
15 Uhr .

Loga , Ostrhauderfehn , 23. Juni 1943 .
Heute verschied nach kurzer , heftiger
Krankheit unser liebes Söhnchen

Ritus
im zarten Alter von 3 Monaten .
In tiefem Schmerz :

Hero Blank und Frau Gesine , geb.
Rieken , sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 26. Juni , 15
Uhr , vom Trauerhause , Loga , Ritter¬
straße 15 b . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Wiegboldsbur , den 22. Juni 1943 .
Heute in früher Morgenstunde nahm
der Herr unseren heißgeliebten Sohn
und Bruder

Friede Hango
nach kurzer , heftiger Krankheit , im
Alter von 21 Jahren , zu sich in
sein Himmelreich In tiefer Trauer :

Hango Frühling , 3. 3. Wehrmacht ,
u . Frau Maria , geb. Janzen , Evert
Frühling , Gretje Frühling .

Beerdigung Freitag , 25 Juni , 14,30
Uhr , vom Sterbehause .

Esens . den 23. Juni 1943 .
Heute morgen entschlief nach langem
Leiden , jedoch plötzlich und unerwar
tet , mein innigftgeliebter Mann und
unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager , Onkel
und Großonkel , Steuermann a . D.

Theodor Magnus Steffens
im fast vollendeten 70. Lebensjahre
In stiller Trauer :

Tina Steffens , geb Müller , Her
mann Steffens und Frau , geb. Ba¬
renthin , Emil Steffens und Frau ,
geb. Hohmann , sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Sonnabend , 26. Juni , 16
Uhr , pom Sterbehause , Adolf Hitler :
Straße 208. Trauerandacht daselbst
1/2 Stunde vorher .

Die Gedächtnisfeier für unseren lie
ben Sohn und Bruder , Obergefreiter
Georg Goldenstein , findet Sonntag .
27. Juni , 10. 40 Uhr , beim Ehrenmah
in Münteboe und anschließend in der
Kirche statt . Familie Anton Golden
stein . Münteboe .

Die Gedächtnisfeier für unseren lie :
ben Sohn und Bruder , Johann , ist
Sonntag , 27. Juni , 15 Uhr , in der
Baptistenkapelle zu Moorhuien . Hier¬
zu laden wir alle herzlich ein . Familie
Gerd Neemann . Fehnhusen , den
23 : Juni 1943 .

Danksagungen

Für alle Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes im Osten gefallenen unvergeßlichen
Sohnes , unseres lieben Bruders , Ober¬
gefr . Walter Winterboer , spreche ich
auch im Namen aller Angehörigen
meinen innigsten Dank aus .
Marie Winterboer . Die Gedenkfeier
findet Sonntag , 27. Juni , 10 Uhr , in
der Reformierten Kirche in Leer statt ,
wozu wir alle herzlichst einladen .
Leer , den 23. Juni 1943 .

Frau

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meines lieben Mannes , Gefr .
Wilhelm Steenblod , spreche ich allen ,
besonders dem Marinepfarrer , meinen
herzlichsten Dank aus . Frau Maria
Steenblock , geb. Engelberts . Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen danten
wir herzlich . Frau Grietje Schneider ,
Grete Schneider . Bunde , Juni 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres einzigen heiß¬
geliebten , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Gefr . Ewe Albers Wazema ,
entgegenbrachten , sprechen wir unseren
herzlichen Dant aus . Fam . Wazema .
Breinermoor , den 19. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die uns erwies
sene aufrichtige Teilnahme anläßlich
des Heimganges unserer lieben Mutter ,
Wwe , Martha Osterkamp , danken wir
herzlichst . Familie Osterkamp , Familie
Stöver . Norden , den 17 Juni 1943.

Für die uns anläßlich des Hinschei
dens meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter erwiesene wohltuende
Anteilnahme danten wir herzlich .
Harry Schmidt , Kinder sowie Ange¬
hörige . Norden , im Juni 1943 .

Für die uns anläßlich des Hinschei
dens unserer lieben Mutter entgegen¬
gebrachte Teilnahme danken wir herz¬
lich. Wilhelm Schumann und Frau ,
geb. Brinkmann , Rudolf Brinkmann ,
Norden , im Juni 1943 .

Für alle Beweise der Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unserer lieben
Mutter sagen wir allen , besonders
Herrn Pastor Schütt , unseren wärm¬
sten Dant . Marten Weers und Kinder
Kirchdorf , den 17. Juni 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
wei herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben , guten Sohnes
und Bruders , meines innigstgeliebten
Bräutigams , Uffz . Albert de Boer ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dani . Familie Johann de Boer , Cor
nelia Ufera , als Braut , Familie Thees
Utena . Emden , Meistergeerdsstraße 3.
den 16. Juni 1943 .

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Heims
ganges unseres lieben Entschlafenen
möchten wir unseren innigsten Dant
aussprechen . Frau Hinderina ter Hell

Emden , 17. Juni 1943 .und Kinder .

Statt Karten . Allen , die anläßlich
des Todes meiner lieben , herzensguten
Frau , meiner lieben Tochter und un¬
serer lieben Schwester , Gerta Buchholz ,
geb. van Allen , ihre Teilnahme er¬
wiesen haben , sagen wir unseren herz¬
lichen Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen : Alois , Buchholz , Oberleut¬
nant , Mutter und Geschwister . Ihr¬
hove , 18. Juni 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Verlustes meines lieben ,
unvergeßlichen Mannes , meiner Kin¬
der treusorgenden Vaters , meines lie¬
ben Sohnes u . Schwiegersohnes , Feld
webel Theodor Boelfes , entgegenbrach¬
ten , sagen wir unseren tiefempfunde¬
nen Dank . Frau Theodor Boelfes ,
Kinder sowie Angehörige . Bunde , den
18. Juni 1943 ,

Für die herzliche Teilnahme , die uns
anläßlich des Heimganges unserer lie¬
ben fleinen Helga von allen erwiesen
wurde , danken wir herzlich . Diedrich
Teetenborg und Frau , sowie Kinder .
Norden , Lange Riege 29 .

Für alle Beweise herzlicher Liebe
und Anteilnahme , die uns anläßlich
des Heimganges unseres geliebten Ent¬
schlafenen in so überaus reichem Maße
zuteil geworden sind , danken wir allen
herzlich . Christian Moriz und Frau
sowie Angehörige . Haxtum , Juni 1943 .

Kirchl . Nachrichten

Kirche

Sonntag , 27. Juni 1943
Emden . Evang . -luth . Gemeinde . Neue

16 Uhr Marinefriegspfarrer
Langenbed . 14 Uhr Katechese . Pastor
Janssen .

Evang . Wehrmachtgemeinde . 10 Uhr
Wehrmachtgottesdienst . Marine -Kriegs¬
pfarrer Langenbed .

Ev .- reform . Gemeinde . Große Kirche :
10 Uhr andessuperintendent D. Dr.
Hollweg . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Neue Kirche : 17 Uhr Pastor Brunzema .

Altreformierte Gemeinde , Hofstraße .
10 Uhr Kirchendienst . 11. 25 Uhr Sonn¬
tagsschule . 15 Uhr Pastor Brint .

Evang . -freifircht Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließen
Jugendstunde .

Wolthujen , 10. 30 Uhr Silfspred . Müller .
Uphusen . 9. 15 Uhr Silfsprediger Müller .
Borsfum . 10. 30 Uhr Pastor Immer .

14 Uhr Kinderkirche .
Jarsfum . 9 Uhr Pastor Immer .
Bettum . 10 Uhr Pastor Cramer ,
Gandersum . 14 Uhr Hilfspred . Müller .
Tergast . 18. 30 Uhr Pastor Immer .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Weerda .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Greetfiel . 9. 30 Uhr Predigt .
Pilfum . 10. 30 Uhr Pastor Beenken .
Manslagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . (8. 30 Uhr Pastor Beenken .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Predigt .
Upleward . 14 Uhr Pastor Theine .
Campen . 11 Uhr Pastor Theine ,
Woltzeten . 14. 30 Uhr Pastor Seinken .
Norden . Luth . Kirche. 10 Uhr Pastor

Schmädeke . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Mennonitentirche . 10 Uhr Pastor Fast .

Arle . 10 Uhr Sup . Kortmann , Norden .
14. 30 Uhr Kinderkirche .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirche. 16 Uhr
Bastor Smidt .

Aurich . Reform . Kirche . 10 Uhr Sup .
Rodenhauser . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Luth . Gemeinde . 10 Uhr , Gemeinde¬

Die Einhorn Apotheke , Emden ,
Straße der SA . , ist vom 28. 6.
bis 11. 7. wegen Betriebsferien
geschlossen . Noch abzuholende Me¬
dikamente können , falls einge¬

in der Löwen -Apotheketroffen ,
abgeholt werden .

Mäntel und Ulster wendet Franz
Dobbertin , Versandgeschäft für
Maßbekleidung , Hamburg 24 ,
Mundsburgerdamm 21 Ld . Ruf :
22 08 88 .

Bestellungen auf Klavierstimmen
nimmt entgegen Musikhaus
Reimer , Leer , am Bahnübergang .

Spar - und Darlehnebant , Marien¬
hafe , e. G. m . u . H. Am Montag ,
dem 28 . Juni , bleibt unsere Rasie
megen Abschlußarbeiten
schlossen .

Gemüseanbauer . Abnahme

ge =

bon
Bund Schalotten und Möhren
( 10 im Bund ) sowie sämtlichem
Gemüse und Obst , wie Stachel¬
beeren , Johannisbeeren usw . bor
läufig Dienstags , Donnerstags
und Freitags , 14 bis 17 Uhr . An¬
meldungen erbeten . Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

Alle Zertil -Einzelhandels -Geschäfte
in Emden bleiben mit behörd
licher Genehmigung wegen drin
gender Lagerarbeiten Dienstag ,
29 . , und Mittwoch , 30. Juni , ge
schlossen . Fachgruppe Bekleidung ,
Textil u . Leder . Ortsstelle Emden .
J . V . : de Wall .

Teppichstopferei Kittel , Berlin SW .
68 , Ritterstr . 58. Wiederherstel
lung und Reparatur . Schriftl .
Vorbestellung . Kaufe defekte Tep¬
piche und Brücken .

Sommerblumen = Pflanzen ,
Aftern , Zinnien , Tagetes , Mar¬
gueriten usw . , gibt ab Eilt Dirks ,
Gartenbau , Leer . Ruf 2729 .

mie

Meine Bäckerei und Konditorei ist
ab Montag , den 28. Juni , wieder
geöffnet . A. Lenz , Inh . : H.
Brunz , Aurich .

Wohnungen

Familienwohnung , 4 Räume , in
ruhiger Lage , in Aurich gesucht .
Angebote erbeten an W. Vieh¬
mann , Oberpostinspektor , Aurich .

Möbl . Zimmer sucht Frau mit 7-
jährigem Töchterchen für 6 bis 8
Wochen oder auch länger . G.
Meggen , Marine -Oberstabsapothe¬
fer , Marinelazarett , Leer .

Bimmer , gut möbl ., Nähe Bahnhof
3. miet . ges . Neumann , Küchenchef .
Leer , Bahnhofsgaststätte Buller .

2. bis 3- Zimmerwohnung , möbl . vd .

evtl . möbl . 4 /2 - Zimmerwohnung
leer , im Reiderland gesucht . Biete

in guter Lage Berlins . Angebote
an Reg . -Baurat Kropp , Böhmer¬
wold über Leer .

3immer , gut möbl . , von Herrn
möglichst sofort gesucht . Angebote
unter 1848 OT3 . , Emden .

2- bis 3 - 3immerwohnung , am lieb¬
ften in Aurich oder Umgebung ,
zum 1. 7. 43 gesucht . Angebote
unter A 383 OZ . , Aurich .

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

´nimm

Koff
dann hast Du

gut gewählt .

10

10
10

Einige Pfennige
in der Woche könnten
Sie doch wohl für thre
Füße ausgeben !
Wund -und Blasenlaufen ,
Brennen , Entzündungen ,
Fußschweifs usw . verhütet
und beseitigt

Eidechse"
Fußpuder

Eidechse "
Fußpflege
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Wohnungstausch . Wer wünscht nach WUPPERTAL (RHLD. ) GEGR . 1869Aurich zu ziehen und hat Woh
nung zwecks Tausch zur Verfüg . ? Am roten Band wird LUHNS erkannt
Angeb . unt . A 381 OT3 . , Aurich .

Möbl . Zimmer , m . Kochgelegenheit
Ange :jucht berufstätige Dame .

bote unter & 1855 O3 . , Emben .
4 -Zimmerwohnung mit Bad und

Zubehör baldmöglichst in Aurich
gesucht Angebote unter 346

TZ , Aurich .

Zu mieten gesucht

haus : Pastor Schütt . 11. 15 Uhr , Ge- Garage , Nähe Bahnhofstraße , ge
meindehaus : Kinderkirche , Past . Schütt . sucht . Bezirksabgabestelle für Obit
15 Uhr Predigt in der Schule Tannen¬ und Gemüse , Bunde / Ostfriesl .hausen , Pastor Schütt .

Therings -Boekzetelerfehn . Kirche nicht
14 Uhr , sondern um 11 Uhr .

Westeraccum . 9. 30 Uhr Sup . Schomerus ,
Esens . 11 Uhr Religionsprüfung .

Westerbur . Kein Kirchendienst .
Deutsche Christen

Aurich , in der Kirche : 10 Uhr ; 11. 15
Uhr Kinderlehre .

Victorbur , in der Kirche : 14. 30 Uhr .

Veranstaltungen

Verloren

in

Kleiderkarte abhandengekommen . Ich
bitte die Kaufleute , auf dieselbe
nichts abzugeben . Eilert Schmidt ,
Ihrhove , Kirchstraße 39 .

Ersagrad Strecke Leer - Holtgafte
verloren . Geg . Belohnung abzu¬
geben B. Holtkamp , Bunde .
Ruf 256 .

Kirche Bunde . Sonntag , den 27 . Brauner fleiner Geldbeutel mit 7
Juni 1943 , 17 Uhr : Musikalische RM . und etwas Kleingeld
Feierstunde . Ausführende : Wilma Aurich auf dem Markt am Mon
Brettschneider - Tergast , Emden tag verloren . Bitte geg . Belohn .
(Sopran ) ; Grete Dieckmann , Leer a . d . Fundbüro Aurich abzugeben .
(Violine ) ; Orgel : Obergefr . Enno Neuer brauner Kinderhalbschuh , Gr .Popkes , Thrhove ; 3. 3 . Domorga - 23 , auf der Hartumer Str . ver¬Werkenist zu Schleswig . loren . Abzugeben gegen Beloh¬Bach , Buxtehude , Händel , Haydn .
Das Programm berechtigt zum Grüner Mantel von Hinte nach

nung bei der OTZ . , Aurich .

Eintritt und kostet für Zivil Emden verloren . Abzugeben auf
dem Fundamt , Emden .

Lederhandschuhe , dunkelrot , ám 26 .
6. in Leer , im van Markschen
Saal , verloren . Abzug . bei Wil¬

Volksbank Esens , e . G. m. b. H. , Esens . helms , Leer , Hajo -Unten -Str . 79 .
Wir berufen hierdurch eine außer - Weiße Halskette in Emden , von Kl .ordentliche Generalversammlung

bon

1. RM . , Wehrmacht 0. 50 RM . ,
Verwundete kostenlos .

Versammlungen

auf Freitag , 2. Juli 1943 , 18 Uhr ,
nach dem Deutschen Hause in
Esens ein . Tagesordnung : 1. Be¬
schlußfassung über Erhöhung der
Aktiv - und Passivkreditgrenze . 2 .
Verschiedenes . Esens , den

Faldernstr . durch die Altstadt bis
Hindenburgstr ., verloren . Gegen
Belohn . abzugeben OT3 . , Emden .

Verkäufe

22 . 2 Stubenöfen , 45 u . 35 RM . , Herd ,
Juni 1943 . Der Aufsichtsrat : M. 25 RM . , zu verkauf . Bes . 18 - 19
Heyken , stellvertr . Vorsitzender . Uhr . Leer , Kamp 13 .

D. F . G. Jmker , Reiderland . Mo - Strohpresse „ Nema " , sehr gut erh . ,
natsversammlung 27. 6. , 16 Uhr , für Dreschmaschine , mit etwa 25
in Bunde . Hebung der Beiträge , 3tr . Stundenleistung , 1000 RM . ,
Angabe der Bienenvölker , 1943 / zu verkaufen . Friedrich Bayen ,
44, Zucker- und Honiglieferung . Oſterbur über Norden .
Wegen der Wichtigkeit bitte um Bartwagen , Viersizer mit Verdeck ,
vollzähliges Erscheinen . Der Vor - sehr gut erh ., Preis 550 RM . , zu
stand . Kühlers . verkaufen . F. Krone , Westchau¬

Kriegerkameradschaft Emden . Jah - derfehn (Rajen ). Ruf 22 .
resappell Sonntag , 27. 6. , 11 Uhr , Herrenstiefel , Gr . 41/42 , 60 RM . , zu
, ,Deutscher Kaiser " , Emden . Da verkaufen . Leer , Süderkreuzstr . 1 .
besonders wichtige Mitteilungen Motorrad , NSU . , 300 Kubikztm . ,
erfolgen , ist Erscheinen aller Mit - , gegen Schätzungswert zu verkauf .

Der Kamerad Abr . de Vries , Maschinenschlof - |glieder Pflicht .
schaftsführer . Wilken . serei , Oldeborg . Ruf : Georgs¬

heil 159 .

Tischlampe , neu , 15 RM .,
Einige 1000 Futterkohl - (Diepholzer verk . Emden , Berumer Str . 20 .

Blaustrunk ) und 20 000 Runkel - Meersegel , fast neu , 90 RM . , zu
rübenpflanzen hat abzugeben Gilt verkaufen . Angebote unt . 1847
Dirts , Gartenbau , Beer . Nuf 2729 . 03 . , Emben .

Geschäftliches
zu

Farüber

lache ich

Hühneraugent
Die sind doch
schnell zu beseiti
gen mit der dehn
baren Pilasterbin

de Elastocom . Des
qualende Schmerz
zieht sogleich ab

47

ELASTOCORN

Nach der Stillzeit

CITRETTEN

Milch
ein anerkannter

Fortschritt in der

Säuglingsernährung

B
1823

Chemische Fabrik
JOH . A. BENCKISER G. M. B. H.

Ludwigshafen am Rhein

Gut rasiert

gut gelaunt

ROTBART
2

KLINGEN
Sorgfältiges Abtrocknen
der Klinge am besten mit

weichem Papier gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .
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Kar¬

Aus ostfriesischen Sippen Neue Bühne bespielt auch Ostfriesland en jou, insbesondere in Städten, in denen
otz . Am 26. Juni tann der Altbauer Her¬

mann Bruns in Jübberde seinen 95 . Ge¬

burtstag feiern . Der alte Ostfriese ist törper¬
lich und geistig noch sehr rüstig und nimmt
regen Anteil an den Tagesereignissen .

Am 29. Juni wird Rentner Cornelius
Weber aus Warsings fehn 84 Jahre alt .
Der alte Fahrensmann wohnt dort bei seinem
Bruder , ist noch sehr rüstig und verrichtet noch
alle Arbeiten . Er nimmt vor allem an dem

heutigen Zeitgeschehen regen Anteil .

otz. Jezt Preußische Regierungstasje " . Die
staatlichen reistassen in Emden , Leer ,
Norden und Wittmund führen von sofort an
die Bezeichnung : „ Preußische Regierungskasse ".

: : Weser -Ems im Rundfunk . In den nächsten Ta¬
gen tommen wiederum Funtaufnahmen zur Sen¬
bung , die von der Gaupropagandaleitung Weser¬
Gms, Hauptstelle Rundfunk, in enger Zusammen
arbeit mit der Bandesbauernschaft Weser -Ems und
bem Reichssender Hamburg im Nordseegau gemacht
wurden . Auf der Welle des Reichssenders
Hamburg werden wir , jeweils um 11 . 45 Uhr , am
26. Juni 1943 einen Hörbericht aus einem Geflügel¬
zuchtbetrieb", am 30. Juni 1943. ,,Der Beruf des Kü
Tensortieres", und am 3. Juli 1943 von den Auf¬
gaben des Kreisbauernführers in einem Frontgau " .
hören .

Dunkelgelb statt Wehrmachtgrau . Das Wehr:
machtgrau, das nicht nur die Straßen an den Fron¬
den letzten Jahren beherrschte, wird jetzt mehr und
mehr verschwinden. Auf Grund der praktischen Er¬
fahrungen hat sich die Wehrmacht zu einer neuen
Farbe entschlossen, die dem bisherigen Afrika¬
anstrich ähnlich ist. Alle Kraftfahrzeuge und Anhän¬
ger der Wehrmacht , ferner sämtliche Kraftfahrzeuge

schließlich derjenigen , die an Behörden , an die Wirt¬
schaft und für den Erport geliefert werden , erhalten
statt des jetzigen Wehrmachtgrauanstrichs fortan
einen buntelgelben Anstrich. Auch die vorhan¬
denen Kraftfahrzeuge werden im Laufe der Zeit auf

ten , sondern auch das Straßenbild der Heimat in

und Anhänger des Kriegslieferungsprogramms, ein

bie neue Farbe umgespritzt .

Emden

otz . Kreisfrauenschaftsleiterin bei den Wolt¬
huser Frauen .
in der NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Wolt¬

Am Mittwochnachmittag fand
husen , eine Zusammenkunft der Block- und
Zellenleiterinnen und der Helferinnen der
NSV. statt . Zu dieser Zusammenkunft, die
von Ortsfrauenschaftsleiterin Meyer einge¬
leitet wurde , war auch Kreisfrauenschaftsleite¬

rin Brauer erschienen , die in kurzen Wor¬ten den Frauen für ihre bisher geleistete Ar¬
beit Dank sagte und sie zu weiterem Einsatz
aufrief . Die schlichten Worte Frau Brauers

und gemeinsam gesungene Lieder gaben den
Frauen Ansporn zu neuem Schaffen .

otz. Gemeinschaftsabend im Reichshof". Der Ge¬
meinschaftsabend der Ortsgruppe Boltentor , der , wie
berichtet, am Sonnabend um 19 Uhr im , ,Reichs
hof " stattfindet , verspricht wiederum , in recht froher
Weise die Volksgenossen der Ortsgruppe zusammen :
zuführen . Der Abend wird durch besondere Darbie :
tungen des BDM . und durch die Fröhlichen Weisen
einer Kapelle der Kriegsmarine ausgestaltet werden .
Die Frauenschaft wird dem Raum wiederum durch
Schmuck und Blumen ein sonniges Gepräge : geben .
Alle Volksgenossen der Ortsgruppe und Urlauber
find herzlich eingeladen . Die seinerzeit verteilten
Einladungen haben auch jetzt Gültigkeit .

Gaupropagandaleiter Seiffe über die Oldenburger Gastspielbühne

: : Ist es an dem " . wenden wir uns mit un - | gegenkommen der gleichen Stellen ist auch eine
serer Frage an Gaupropagandaleiter Setffe , andere anfängliche Schwierigkeit , nämlich die

während wir ihm in seinem Arbeitszimmer im der jeweilen Unterbringung einer größeren
Gaupropagandaamt zu Oldenburg gegenüber- Spielertruppe , in Kürze behoben worden ."
igen , ist es an dem , daß der Gau Weser -Ems „ Sie haben soeben einen Termin genannt ,

zu den bereits bestehenden fünf Theatern Gaupropagandaleiter . Ist das gleichzeitig der
der Gastspieltätigkeit dervom Beginn der nächsten Spielzeit ab noch eine Beginn neuen

Bühne ? "sechste Bühne hinzubekommt ? "
Wenn Sie damit auf die Gastspiel - Am Montag , dem 30. August , findet die

bühne des Oldenburgischen Staatsfestliche Premiere der Gastspielbühne dieses =

theaters hinzielen , die soeben durch die malim Oldenburgischen Staatstheater statt .
Initiative unseres Gauleiters ins Leben . Die Truppe wird dann am 2. September
gerufen wurde " , lautet die Antwort ,, , ja !" mit ihrer eigentlichen Gastspieltournee be¬

ginnen .", ,Und trotz des Krieges ? ! "

Gewiß , so tann man fragen : trop des
Krieges ?" beginnt sich unser Gegenüber erneut
bei dem Gedanken an die Aufgabe zu erwärmen ,
die ihm als ein Teil der allgemeinen Kultur¬
arbeit der Gaupropagandaleitung zugefallen ist.
Man kann aber ebensogut und vielleicht sogar

mit noch größerer Berechtigung entgegnen : ge¬
rade wegen des Krieges . Denn wenn schon
in Friedenszeiten aus den allerverschiedensten
Gründen ein offenbares Bedürfnis bestand, auch
die theaterlosen mittleren und

fleinen Städte unseres weiträumigen
Gaues mit guten Theateraufführungen zu ver¬
sorgen , so hat sich dieses Bedürfnis während des
Krieges und durch den Krieg nur noch gestei¬
gert . Insbesondere erfordern die seelischen
Spannungen und Belastungen , die vor allem der
Luftkrieg mit sich bringt , ein erhöhtes Maß an
innerer Gegenwirkung, an Erhebung oder Ent¬
spannung , wie sie gerade das Theater einem
größeren Kreise von Menschen zu bringen ver¬

-

"

Das bedeu

Und wie lange dauert eine solche Tournee ? "
In jedem Monat wird an 21 bis 22 Ta

gen in den Gastorten gespielt . An den reſt =
lichen Tagen wird in Oldenburg geprobt und
werden die technischen Vorbereitungen für die
neue Reise getroffen . Denn die Gastspielbühne
wird in jedem Monat mit einer neuen
Aufführung herauskommen .
tet bei einer zehnmonatigen Spielzeit für die
Bühne zehn Neueinstudierungen und für die
Zuschauer zehn neue Stücke , die sie zu sehen

bekommen. Dabei wird der Ablauf so geregelt
werden, daß jede Stadt in jedem Monat ihr
festes Theaterdatum (also den 1., 2. , 3. usw. )
erhält , wobei die Wochentage natürlich wech
sein müssen ."

Truppenteile oder Lazarette liegen , für den
Dochfreien Verkauf zurückgehalten werden .

sollen diese freien Karten nach Möglichkeit eben
nur Soldaten , Verwundeten oder Urs
laubern vorbehalten bleiben . Wer dabek
den Vertrieb der Abonnements oder den Vers
tauf der freien Karten im einzelnen über =

nimmt , ob die Dienststellen der Partei oder der
NSG . ,,Kraft durch Freude " oder die Kunstges
meinde , das bestimmt örtlich der zuständige

Kreisleiter , dem auch in diesem Sinne die Auf¬

führungen zur Verfügung gestellt sind ."
Können Sie auch schon etwas über den

Spielplan sagen , Gaupropagandaleiter ?"

neuen

Zunächst nur soviel der Spielplan ums

faßt das Schauspiel , darunter einen RI as =
fiter und einen großen modernen Drama =
titer , weiterhin das Lustspiel und nach
Möglichkeit in jeder Spielzeit auch zwei Lust =

Es wird verdunkelt von 22 Uhr bis 4. 15 Uhr

spiel - Operetten . Entscheidend ist dabei
das eine , daß sich nach der Weisung unseres
Gauleiters alle an der Gründung der

Bühne Beteiligten haben sagen müssen : wenn
wir schon trog der Kriegszeit mit einem derar¬
tigen fünstlerischen Unternehmen in diesem

Frontgau Weser -Ems beginnen , dann nur mit
einer wirklichen Leiſtung, mit einem ausges
wählten Spielförper .
zum großen Teil bereits verpflichtet ist, und
mit ebenso sorgfältig ausgewählten

,,Es scheint danach also , daß Sie besonderen Stücken . Doch darüber sollen Sie mehr erfah =

ren , wenn die Gastspielbühne des Oldenburgi¬
Wert auf einen möglich festen Stamm von

schen Staatstheaters sich mit ihrer ersten fünst¬
Theaterbesuchern legen ?"

,Allerdings . Es sollenEs sollen möglichst weitlerischen Darbietung der Deffentlichkeit vors
Lindemann .

gehend Abonnements aufgelegt werden. stellt.

Aurich

mag . Oder denken Sie ferner daran , wie viele
selbst unserer tleinen Städte erst während des
Krieges zu Garnisonen , zu Standorten von

die ihrerseits wiederum eine eigene geistig-feeli- Straße in Richtung Leer fahren hochbeladene Motor¬
Truppenteilen oder Lazaretten geworden sind , otz . Ernte in der Stadt . . . Durch die Norber

sche Betreuung zu erwarten berechtigt sind . Und lastwagen schier den bäuerlichen Erntemagen ber¬

schließlich kommt noch ein Drittes hinzu , das gleichbar , bie Heu und Korn zu den Scheunen brin¬
was ist ' s

die Gründung einer solchen Bühne auch in dieser gen . Doch bunt sind die Ladungen
Zeit man fönnte fast sagen damit ? Nun , es ist das Auricher Ergebnis derbegünstigt .

Spinnstoffiammlung , das zur Zentvalſtelle
gebracht wird ! Ein großer Lastwagen mit Anhänger ,

find notwendig , und noch einer mit altem Schuhwerk!
und noch ein Wagen festgestampft der Inhalt !

Ein Grautopf ſteht dabei , topfschüttelnd : Dat meet
de Blirem , wor dat Tüüg her tummt , it is boch to
verwunnern , wat dat lüttje Auerk so' n Bült tosam
menbrocht hett !" Ja , Aurich ist stets bereit , wenn ber
Führer rust, und gibt, was nur immer zu geben ist.
Spinnstoff - und Schuhwerk-Sammlung erneut be=
was nottut für Front und Heimat . Dies hat die

deutschen Theaterwesen ist eine Reihe von
Durch bestimmte friegsbedingte Maßnahmen im

fünstlerischen und technischen Kräften freigewor¬
den, die nun zum Teil vom Oldenburgischen
Staatstheater für die Gastspielbühne verpflichtet
werden können .46

Wenn ich Sie also recht verstehe , Gaupropa¬
gandaleiter , so wird hier beim Oldenburgischen
Staatstheater ein eigenes Ensemble gesschaffen, das für periodische Gastspielaufführun =
gen in den theaterlesen Städten unseres Gaues
eingesetzt werden soll ? "

wiesen .

otz . Jeder hilft mit ! So muß die Bosung sein , um

" Jawohl . Unsere Theater haben zwar auch den insamen Luftüberfällen der Briten und Amerika :
in " früheren Jahren bereits , zumeist in der ner entgegenzuwirken . Was für den Einzelnen dabei
Nachbarschaft ihrer Standorte , ähnliche Gast - u tun ist, wird in Aurich erneut gezeigt: am heu¬
aufführungen gegeben. Doch waren das zumeist Vorführung der Bekämpfung von

tigen Freitag um 19 Uhr findet am Marktplatz eine
Phos =

Zufallsveranstaltungen und , von dem betreffen - phor brand bomben statt , ähnlich wie im Vor¬
den Theater aus gesehen , Nebenerscheinungen . iahr in Bezug auf andere Brandbomben . Bei der
Sier aber wird unter der Leitung des Inten - Wichtigkeit jeder Schutzmaßnahmen ist zu erwarten ,

danten Dr . Schmiedhammer vom Olden - daß sich namentlich die Erwachsenen zu der Vorfüh¬
burgischen Staatstheater ein Spielförper ge- rung einfinden .
schaffen , dessen alleinige Aufgabe derartige
Gastspielaufführungen sein werden . Für gele¬
gentliche größere Aufführungen werden diesem

Ensemble dann von Fall zu Fall auch Kräfte der
ſtehenden Theater unseres Gaues als Gäste
eingefügt werden . Künstlerischer und

ota . Geht hin und schaut ! Ein dreiaftiges Schaus
spiel beschert uns der Sonntag abend im Saal von
Brems Garten , Der Arzt Dyrander ". Gin

Schauspiel nur? Es ist weit mehr, gilt es doch dem
Rampf gegen eine Krankheit , eine Volksfeuche, dieotz. Am Dienstag und Mittwoch geschlossen.

Mit behördlicher Genehmigung bleiben alle
Textil -Einzelhandelsgeschäfte in unserer Stadt
wegen dringender Lagerarbeiten am Diensverwaltungsmäßiger Träger der neuen Gast- uch hier heißt es nun: Vorbeugen ist besser als hei¬

tag und Mittwoch geschlossen .

otz. Säuglingspflegelehrgang beginnt . Unter
Leitung einer Fachkraft der Mütterschule Leer
findet in unserer Stadt wieder ein Säuglings¬
pflegelehrgang statt . Der erste Unterrichts¬
abend ist am Mittwoch , dem 30 . Juni , von
19 . 15 bis 20 . 30 Uhr , Neuer Markt 11 ( früher
Kunsthandwerk ) . Anmeldungen für diesen Lehr¬
gang werden noch von der Kreisfrauen¬
schaftsleitung , Parteihaus , Zimmer 24,
entgegengenommen .

-

spielbühne ist aber , wie gesagt , das Oldenbur¬
gische Staatstheater , das im übrigen dabei die
besondere Unterstützung des Reichsminister Dr.
Goebbels genießt . "

noch immer mancher Mutter den Liebling raubt .

len ! So zeigt das Schauspiel , was alles nefchehen kann
und muß zur Gesunderhaltung der Familie , was zu
tun ist, wenn sich auch nur die leisesten Anzeichen
einer Diphtherieerkrankung zeigen. Man
fieht , wie wichtig es ist , der Aufführung des Schau¬
Spiels beizuwohnen .

der übrigens

gefahren . Trog mangelnder Arbeitskräfte ist
sehr viel Torf gegraben worden , vielfach steht
er schon in Haufen .

Weener

otz . Besucht das Schauspiel Der Arzt Dryander " !
Für die Ausführung des Schauspiels Der Arzt
Dryander", die hier am Sonnabend durchdie Deutsche
Bühne für Volkshygiene Hassel stattfindet , hat der

schon rege eingesetzt . Man darf also wohl annehmen ,
Kartenvorverkauf der Blockfrauenschaftsleiterinnen

daß dieses Bühnenstück, daß sich mit dem Wesen der
Diphtherie beschäftigt , auch bei der hiesigen Bevölke¬
rung den Zuspruch findet , den es wegen der Wucht
seiner Argumente und des wertvollen aufklärenden
Inhalts verdient. Eintrittskarten sind noch in der
Buchhandlung Nagel zu haben .

otz . Reues Löschfahrzeug der Feuerwehr . Das für
die Freiwillige Feuerwehr Weener beschaffte neue
schwere Böschfahrzeug ist am Mittwoch hier
eingetroffen . Der modern eingerichtete Wagen ist mit
allen erforderlichen Löschvorrichtungen ausgestattet .
Durch die Beschaffung dieses Fahrzeuges ist die
Schlagkraft unserer Feuerwehr wesentlich erhöht
worden .

otz . Wymeer . Filmvorführung . Nach eini

gen Monaten Bause findet hier am heutigen Abend
wieder eine Filmvorführung der Gaufilmstelle statt .
Zur Vorführung gelangt der packende Bismarck -Film

Die Entlassung " .

otz . Boen . Zunahme der Rehe . Die Vermeh¬
rung der Rehe nimmt in der hiesigen Feldmark

größere Rudel bis zustart zu. Cester kann man
fünfzehn Stück zählen . Nachts fommen die Rehe in

und Kohl nicht unerheblichen Schaden an.die Gärten und richten hier besonders an Bohnen

=otz . Bunde . Zehn Jahre NS . Frauen
ich aft . Die hiesige Ortsgruppe der NS . - Frauen

schaft tonnte auf ein zehnjähriges Bestehen zurück
blicken . Aus diesem Anlaß fand ein Gemeinschafts¬
abend statt , zu dem auch Kreisfrauenschaftsleiterin

, ,Welche Städte werden nun bespielt werden ? "
Behrens , Leer , erschienen war . Wenn die Orts :

. . Fest stehen bisher : Leer , Emden , Nor = ptz . Eigennut empfindlich bestraft . Vom Amts¬ gruppe Bunde heute mit Stolz auf eine gut ausge¬
den , Aurich , Wittmund , Jever , gericht in Aurich ist eine Kaufmannsfrau aus richtete Frauenschaft zurückblicken kann , dann ist dies
Cloppenburg , Vechta , Bentheim , Nordhorn , Simonswolde am 22 . April wegen Verfälschung das Verdienst umjerer Ortsfrauenschaftsleiterin

Lingen , Meppen und Papenburg . Aber beemarken zum Zwecke der Erschleichung einer Frau Solleder , die herzliche Begrüßungsworte
erhöhten Bezugsberechtigung von Tee zu vier Wo - fand . Nach einem Bericht über den lehten Pflichte
naten Gefängnis verurteilt worden , - während ihr abend übermittelteandere Orte werden sicher in Kürze folgen. "

bie Kreisfrauenschaftsleiterin
Und wie steht es mit den räumlichen und Ehemann von der Anklage der Mittäterschaft aus herzliche Grüße und Glückwünsche der Gaufrauen¬

technischen Voraussetzungen für die Aufführun - Mangeln an Beweisen freigesprochen wurde . Gegen schaftsleiterin und forderte alle Mitglieder auf , wei¬
otz . Damenfahrrad entwendet . Auf den

gen selbst ? " das freisprechende Urteil hatten die Staatsanwalt : ter die Pflicht zu tun , zuversichtlich in die Zukunft
Nordseewerken wurde ein Damenfahrrad 3u einem großen Teil sind als Aufführungs - schaft und wegen ihrer Verurteilung die angeklagte zu schauen und treu zum Führer zu stehen. Als An¬
ohne Marke entwendet . Bei der Borsstätten die Säle genommen worden , die bisher Chefrau Berufung eingelegt . In der erneuten Haupt- erkennung für die fiebenjährige Tätigkeit ala Orts¬
sumer Schleuse wurden von dort aufge- auch von der NSG . „ Kraft durch Freude " für daß in einem Falle beide Chegatten bei der Verfäl - überreicht. Während einer Staffeetafel brachte der

verhandlung sah die Strafkammer für erwiesen an , frauenschaftsleiterin wurde Frau Hollecker ein Buch
stellten Rädern verschiedene Zubehörteile ge- deren Veranstaltungen benuzt wurden . Bei der schung der Teemarken gemeinschaftlich zu Werke ge- Frauenschaftschor einige Lieder zu Gehör, die diestohlen . Weiter wurde eine ganze Anzahl Besichtigung und der Auswahl der Säle haben gangen sind . In dem zweiten Falle konnte jedoch nur vielen Besucher erfreuten .Verkehrssünder angezeigt , da sie gegen die natürlich die Bühnenfachleute ihr gewichtiges die Ehefrau berurteilt werden , da der Ehemann um
Straßenverkehrsordnung verstießen . Wort gesprochen und dabei gleichzeitig thre diese Zeit ortsabmesend war . Die Straffammer er : Wittmund

Mindestforderungen an eine Umgestaltung der höhte bei der Ehefrau die Gefängnisstrafe auf fünf

Bühneneinrichtungen , der Beleuchtung , des Ge- Monate mit Rücksicht darauf daß sie die Fälschung

stühls , der Künstlergarderoben usw. genannt , im zweiten Falle trok der Einleitung eines Strafver¬
soweit sie unter den Kriegsbedingtheiten über - fahrens gegen fie fortgesetzt hatte. Der Chemann

wurde unter Aufhebung des Urteils erster Instanz
haupt zu erfüllen sind. Jedenfalls aber haben als Mittäter im ersten Falle zu vier Monaten Ge¬
sich die Kreisleiter , die Bürgermeister und die fängnis verurteilt .
örtlichen Parteistellen mit einem wahren Feuer¬
eifer der Aufgabe angenommen und werden
bis Anfang August die Säle , wenn auch zunächst
noch behelfsmäßig , so doch zu würdigen Auf¬
führungsstätten herrichten lassen . Durch das

begeisterte Interesse und das weitgehende Ent¬

Norden

-

otz . Norderney . Kriegertamerad
Ichaft tagt . Kürzlich hielt die Kriegerfame¬
radschaft Norderney im Hotel „ Rheinischer
Hof " ihren Monatsappell ab , der von dem
Kameraden Müller geleitet wurde . Nach
vielen wissenswerten Berichten aus der praf¬
tischen Arbeit sprach der Kameradschaftsführer
über die militärische Lage . Ein Vortrag „ Das
Judentum vom Gesichtspunkt der Rasse aus "

beschloß die Tagung .

Heitere Stunden mit Mozart

Ein genußreicher Musikabend bei der NS . - Frauenschaft Norden

vtz. Wenn die N S. - Frauenschaft Norden mann ), zwei Säße aus der D -Dur -Sinfonie (eben¬
die Musik von Mozart heute in den Vordergrund falls vierhändig von Frau Toelte und Frau
stellt, so hat das seine starke innere, aber auch äußere Schum m gespielt) und die Frühlingssonate, die
Berechtigung . Mozart , ist heiter , und Heiterfeit tön - mit ihrem jauchzenden, jubelnden Quellengewirr von

Tönen von Martha Naumann gut zu Gehör ge =
nen wir alle in dieser Zeit gebrauchen , seine Fröh - bracht wurde . Sehr gefielen die fleinen heiteren Sie¬
lichkeit kommt nicht aus dem lauten Sachen, fie der mit ihrer beysponnenen Empfindsamkeit ( Was
tommt aus der Kraft der Seele , dem starken gläubi : frag ' ich viel nach Geld und Gut !", An Clve " , Die

gen Herzen . Und wenn an diesem Mozart -Abend Spinnerin " ) , die mit schöner Stimme von Frau
gestern in der Aula der Oberschule auch nur Risius gesungen und von Martha Naumann ,
Weniges austlingen konnte, so trugen doch die darge- ganz der stimmungsgemäßen Heiterfeit angepaßt, be:
botenen Kostbarkeiten , wesentlich zur inneren Berei gleitet wurden . Daß der Frauenschafts chor

cherung und freudiger Anteilnahme bei . Das ist die unter der Leitung von Frau Risius mit den Gemein¬
Hauptsache, und darum sollte man diese musikalischen schaftsliedern , besonders mit dem zwitschernden Nach¬
Abende gestalterische lebendige Kräfte sind für den bigallen -Kanon gefiel , ist nicht nur auf die ausgegli :
Ausbau dieser Abende in der NS . - Frauenschaft ge - chenen Stimmen , sondern auch auf die gute Einstu¬
nug vorhanden des öfteren wiederholen . Es war dierung zurückzuführen . Wesentlich aber , und daß
ein reiches Programm , das zusammengestellt worden trung zum tieferen Verständnis der Kunst Mozarts
mar . Im Mittelpunkt standen die einfachen und doch bei , waren die einführenden Worte über das Leben

so harmonisch flangvollen , ganz von Musikalität er Mozarts und seine Aussprüche über das Komponie¬
ren , die die Musit treffend ergänzten .füllten , verzauberten Musikstücke : die Sonate B -Dur ,

( vierhändig von Frau Rieken und Martha Nau . Karl Herman Brinkmann .

Leer

Der
otz. Für fünfzig Pfennig fünfzig Mart . Glüd

hatte eine Bolts genossin in Leer .
braune Glücksmann konnte ihr auf ein gezoge¬
nes Los fünfzig Reichsmart auszahlen .

otz . Westrhauderfehn . Dorfgemein
schaftsabend . Zur Eröffnung des Bann¬
sportfestes hat die Jugend zu einem Dorfge =
meinschaftsabend am Sonnabend bei Bahns
eingeladen . Außer dem Fanfarenzug West¬
rhauderfehn wirken die Spielschar des Bannes
Leer und der Musikzug des Bannes Delmen¬
horst mit . Hauptbannführer Lohel , der Füh
rer des Gebietes Nordsee , und Hauptmädelfüh¬
rerin Suse Nebel , die Mädelführerin , des
Gebietes , werden an der Veranstaltung , zu der
die Fehnbevölkerung herzlich eingeladen ist ,
teilnehmen .

otz . Collinghorst . Gute Sanfernte in
Aussicht . Der im Oberledingerland vielfach
angebaute Hanf entwickelt sich sehr gut , so daß
eine gute Ernte zu erwarten ist . Die bebauten
Flächen werden mit jedem Jahre größer , ein
Zeichen des lohnenden Anbaus . Vielfach wur¬
den auch Konserven bohnen angepflanzt ,
die auch einen sehr guten Stand aufweisen .

otz . Glansdorf . Der Torf ist schon
In den letzten Tagen wurde bes

reits der erste neue Torf vom Moore ab¬
troden .

otz . „ Der Arzt Dryander . " Wie uns zu unserer
gestrigen Notiz unter dieser Ueberschrift mitge
teilt wird , findet die Aufführung am Diens
tag um 20 Uhr im „Ostfriesischen Hof" statt .

otz . Wieder Tagesfahrt nach Langeoog . Am
Sonntag findet wieder eine der beliebten
Tagesfahrten ab Bensersiel zur Insel Langeoog
statt . Keiner vergesse Ausweis mit Lichtbild .

otz . Brenntorf vom eigenen Moor . Ebenso wie in
früheren Jahren sind auch jetzt in vielen ostfriesischen
Dörfern alle irgend abkömmlichen Mitglieder aus
zahlreichen Familien wieder mit der Gewinnung
von Brenntorf aus eigenem Moor beschäftigt .
Auf allen Mooren herrscht daher reges Leben .

Gartenbesitzer und besonders der getverbsmäßigen
otz . Feinde im Gemüsegarten . As Feinde der

Gemüseanbauer erweisen sich gegenwärtig wieder die
scheinbar unausvottbaren Wildtaninchen . Nicht
nur aus vielen Ortschaften des Kreises, sondern auch
von vielen Gartenbesikern in unserer Stadt werden
Klagen über angerichtete Schäden laut . Besonders

von den Nagern die jungen Gemüse¬gern werden
Pflanzen gefressen ..

otz . Horsten . Baden verboten . Aus
gegebener Veranlassung wird darauf hingewie¬
sen , daß das Baden insen , daß das Baden in den Kies und
Sandgruben verboten ist . Da das Spiel

in und bei den Gruben große Gefahren in sich
birgt , sollten die Eltern vor allem ihre Kinder
von dort fernhalten .

otz . Carolinenfiel . Kleinkunstaben d .
Durch die NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " wird unserer Einwohnerschaft am
Sonnabend um 20 Uhr wieder ein schöner
Kleinkunstabend geboten . Sicherlich wird auch
diesmal der Saal des Deutschen Hauses wies



der bis auf den letzten Plazz besetzt sein undjeder seine Freude an den Darbietungen derKünstler und Künstlerinnen haben .

Esens

otz. Neuer Kaffenwalterder DAF. Für den zurWehrmacht einberufenen Kassenwalter der DAF . ,Gwald Boy, wurde Frau Löwe , Esene, Bahnhof¬straße , mit den Kassengeschäften beauftragt .
otz. Die Gastwirte tagen . Im Deutschen Hause"fand eine Gaststättentagung statt . Die Wirte desnördlichen Kreisgebietes nahmen hierneue und wichtige Bestimmungen des Gaststätten¬gewerbes entgegen .

züchtete Rindviehherde besichtigt .

Fährprahm vernichtet Sowjet -U- Boot KRIEGSHILFSWERK H
Unter Kommando eines ostfriesischen Steuermannsmaalen aus Westrhauderfehn
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läuft ein Marinefährprahm unter dem Kom- griff vor sich. Hinein mit der Granate ins

otz. PK . An einem schönen Sonntagmorgen | Ruhe geht bei unseren Männern jeder Hand¬
mando des Steuermannsmaaten G. , einem | Rohr , Verschluß dicht , Null und Feuer . Keineralten , erfahrenen ostfriesischen Seefahrer ist aufgeregt . Alle zeigen eiserne Nerven . Ein
lang der Krimtüste . Seine rechte Hand , die see- landet drüben an der Achterkante des Turmes

aus West rhauderfehn , seinen Kurs ent - Schuß geht weit , der andere kurz . Doch dann
männische Nummer Eins , sein alter Kamerad ein Volltreffer .und Freund , der Bootsmannsmaat W. , im brüllt alles . „ Jakob , he het ' n Volltreffer ! " ruft

„ Hurra , der hat gesessen !"
Zivilberuf Fischer aus Nordenham an der der Bootsmann zum Kommandanten .otz. Sommerbehrgang der Landwirtschaftsschule. als der Rudergänger achteraus ein auftauchen - hefft em !" Der nächste Schuß sizt wieder . Ueber

Unterweser , hat sich gerade unter Deck verholt , Jungs , scheet , scheet ! . . . . He is gliek sowiet , wie
Jau ,

Die Landwirtschaftsschüler des
1942/43 hatten sich in diesen Tagen zu einem

Wintersemesters des U - Boot wahrnimmt . Noch während des U- dem Achterschiff steht eine schwarze Spreng - finden der schadhaften Stellen . Dort , wohin
Sommerlehrgang zusammengefunden . Boot -Alarms dreht der Kommandant sofort zum wolke und verzieht langsam im Winde .

AmVormittag wurden anhand von gesammelten Sorti - Angriff auf Gegenkurs und die Nummer Einsments die einzelnen Gräsersorten durchgesprochen. wezt mit der Bedienung ans Geschüß . „ De will Flammen auf , der Maschinenraum brennt ! In

das brennende Del sprigt , züngeln bläulicheHierbei wurde der Unterschied zwischen guten und dieser höchsten Gefahr gehen die Heizer undschlechten Gräsern flargemacht. Nach der Mittags- seinem Kommandanten zu. Der Turm des U-
zur Bekämpfung des Brandes immer wieder

uns wat !" ruft er in seinem Oldenburger Platt
Matrosen vereint mit Feuerlöschern und Wasser

pause wurde eine Lehrfahrt durchgeführt . Auf dieser Bootes hat sich mit einem langen Wasserbart
in den Maschinenraum . Der beißende Qualm

wurde den Schülern gezeigt, daß bei richtiger Pilege inzwischen zur Hälfte aus dem Wasser gehoben .
und das durch Beschädigung des Auspuffs sich

und Düngung beste Milch- und Fetterträge erzeugt An der Form und den Nezabweisern ist es ein¬
entwickelnde Gas zwingt sie immer wieder an

werden können. Außerdem wurde eine gut durchge- wandfrei als Feind zu erkennen. Nun gilt ' s, als
die frische Luft doch mit tränenden Augenruft zurück : „ Jau , Adolf , scheet, scheet !" Und zur
wieder in die Maschine . Mit den Handflächen

erster zum Schuß zu kommen . Der Kommandant
und nach Luft keuchend steigen sie dann sofortBedienung : Jungs , eene erstmal vör ' n Bug !"
versuchen sie die Lecks dichtzuhalten und ein

Das ist die Feuererlaubnis , und dann spornt erdie Geschüzbedienung sofort wieder an , ohne den
Doch neue Flammen züngeln auf . Schmerzende

weiteres Versprizen des Deles zu vermeiden .Feind auch nur aus dem Auge zu lassen :
Verbrennungen bleiben unbeachtet . Der Kampf

Tempo , Tempo , de will uns offmurksen !" In
höchster Eile ist das Geschütz klar. „Dreeuntwin¬ gegen das Feuer und gegen das Gas wirdfig Hunnert !" rust als Entfernungsangabe die

nichts und fühlen nicht mehr , sie haben aus
Nummer Eins dem Kommandanten zu . Dann

einer inneren Eingebung heraus nur das

unerträglich , doch keiner denkt an sich, sie sehen

peitscht der erste Schuß vor dem U -Boot -Bug
Pflichtgefühl . Es muß der Kampf gegen die

ins Wasser . Beim zweiten Schuß ist es bereits
entfesselten Elemente bestanden werden . Diese

völlig aufgetaucht . Es ist ein pechschwarzer Vogel
jungen Seeleute werden jetzt zu tapferen

von mindestens 800 Tonnen . Ein Treffer zerreißt
Männern , und sie bewähren sich auch jezt genau

auf dem Vorschiff den Nezabweiser und die
wie vorher an den Waffen . Der Fährprahm

Antenne . Deutlich sind, während die Fahrzeuge
macht trok des Brandes noch Fahrt , eine halbeMann auf dem Turm des U -Bootes zu er =

in hoher Fahrt aufeinander zulaufen , vier
Stunde läuft die Maschine noch mit äußersterkennen , und die Geschützbedienungversucht , vom Kraft dann es ist gelungen , den Brand zuTurm ans Geschütz zu kommen . In diesem
zubringen .
löschen und das Fahrzeug zum Hafen zurück¬Augenblid jagen , die Schnellfeuerwaffen ihreFeuerstöße zu dem Bolschewisten hinüber . Sie

suchen und kommennicht zum Schuß. Mit größter
müssen immer wieder hinter dem Turm Schuh

otz. Schau der Wasserzüge. Ab heute findetin den Sielachten Esens und Wittmunddie Schau der Tiefe und Wasserzüge statt . Vor¬gefundene Mängel werden auf Kosten der Säu¬migen ausverdungen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Jungmädel - GruppeSonnabend 1/251 Wolthufen ,Jämtliche Jungmädel 15 . 30 Uhr beider Schule Wolthufen. Schar 1 Schreibzeug mit¬
Aurich . Ortsgruvve Westerende . Sonnabend 20

bringen .

Uhr bei Germann Sprechabend . Alle Partei¬genossen und genossinnen sind eingeladen .NSKOB . , Marichabteilung Weiterende .tag 9 Uhr Schießübung Stand Upstalsboom .Sonn¬3 . - Gef . 16/191 Walle .
20 Uhr Schule in Ertum ; Schar 1 ( Feuerwehr )

Schar 3 Extum heute
Sonnabend 20 Uhr beim Gerätehaus ; Schar 4Georgsfeld Sonntag 10 Uhr Schule Georgsfeld .HJ . 1/191 Aurich . Feuerwehr - , Motor - und Pflicht¬HJ . Sonnabend 20 Uhr Stadtschule .

Norden . DI . - Fähnlein 28/828 .Sonnabend 15 Uhr Sportplab mit Sportzeug .
(Neuaufnahmen).

Leer. SA .-Sturm 2/3 Neermoor, 3/3 Oldersumund 4/3 Warsingsfehn . Sonntag 8. 30 Uhr beiB . Janssen - heringsfehn Schießdienst .Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk ,
NS . ¬

Leer -Am Dock . Heute 20 Uhr Gemeinschaftsabend
Ortsgruppe

bei W. Schag . Verpflichtungsfeier . Gäste will¬fommen . HI . - Fliegergefolgschaft 1/381 . Schar 1heute 20 Uhr beim Postamt . DI . -Baun -Jan¬farenzug 381 . Uebungsdienst Sonnabend 18 UhrHJ . - Heim . Führer vom Dienst : Oberhorden¬führer Kollmann . DI . - Junastamm - Fanfaren¬zug Neermoor (21 ) . Heute 20 Uhr bei der Schulemit Instrumenten . Der Bann - Fanfarenzug¬Führer wird neue Märsche einüben . IM . ¬Gruppe 1/881 . Sonnabend 15 Uhr beim Bahn¬übergang , bei Regenwetter 17 Uhr HJ Heim .IM . - Schar 1 2/381 . (J . Lübfina ) Sonnabend14. 30 Uhr Harderwykenschule mit Turnzeug
Wittmund . H . - Gefolgschaft 29/191 . Schar 1 und 2 .Heute 20 . 30 Uhr Sportplab Leerhafe .folgichaft 2/826 . Seute 20 Uhr mit Sportzeug

HJ . -Ge¬
zum Handballspiel bei der Schule .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 Uhr : Kurzweilmit Erich Börschel . 15 - 15 . 30 Uhr : Musik ausSaarbrücken . 15 . 30 - 16 Uhr : Trio -Serenade vonBeethoven . 16 - 17 Uhr : Kleine Opernmusik .17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Jat Hoffmann und die Rund¬funforgel . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis19 . 15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Dr . Goebbels -Ar¬tifel : Der Krieg im 3wielicht . " 20 . 15 - 21 Uhr :

Unterhaltungskomponisten im Waffenrock . 21 bis22 Uhr : Heitere Melodien .
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Von H. Goetzbis R. Strauß ( Leitung : H. Bongart ). 20 . 15bis 20 . 35 Uhr : Siebelius - 3yklus : 7. Sinfonie ,Leitung : Eugen Jochum . 20 . 35 - 21 Uhr : Diver¬timento von Mozart . 21 - 22 Uhr : Paracelsus :, ,Der Kuckuck von Theben " (Neuzeitliche Opern¬querschnitte . ) .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

6) , ,Ist der Lothar schon da ?" fragte das Mäd¬
chen , als sie den Vater gewahrte , und als dieserbejahte , stürmte sie hinüber ins Haus .

Brecht nahm die Gabel und warf den Kühen
ordentlich Futter vor . Dazwischen sagte er :

„ Der Staudacher kann ihn jezt noch nichtbrauchen , den Lothar , aber er will ihm eine
Stelle verschaffen , wo anders ."

Die Frau antwortete nicht sogleich, standauf und schüttete die Milch aus dem Kübel durchdas Seihtuch in die große Kanne und streckte sichdann .

, ,Soll daheim bleiben " , sagte sie . Es flangein wenig hart. Du wirst doch den Buben nichtfortlassen. Bedenk doch, du wirst immer älterund er kann dir doch jetzt schon gut unter die
Arme greifen . "

Der Mann lächelte .
, , Sei so gut und schau mich für einen altenMann an." Er fuhr sich mit gespreizten Fingernüber die schütteren Haare . Freilich bin ich kei¬

ner mehr von den Jüngsten , aber der Mensch ist
immer nur so alt , wie er sich fühlt . " Er legtein gutherziger Vertraulichkeit den Arm um die
Hüfte der Frau . . . Siehst , Barbara , das freut
mich, daß du den Buben auch nicht gern fort¬
lassen möchtest . So wenig wie ich. Aber auf der
anderen Seite ist es so : ich fann ihm die Freudenicht zerschlagen. Er will halt Jäger werdenund es wär vielleicht gar nicht gut , wenn wir
ihn zwingen würden , zu bleiben . "

in den Stall . Schnell schob die Frau den Arm
Die Tür flog auf , die kleine Ursula stürzte

des Mannes fort .
Fort will er !" schrie das Kind weinerlich

und hing sich an das Hosenbein des Vaters . „ Erhat mir ' s grad gesagt , der Lothar , daß er fort¬geht ."

, ,Noch ist er nicht fort " , beschwichtigte sie derVater . , , Schäm dich doch , Ursula , puz deineNase ab und hör auf zu weinen . Er ist ja nochda , der Lothar ." Und sich an die Frau wendend ,fuhr er fort . „ Es ist tomisch , wie das Kind anbem Bruder hängt . Aber was ich sagen will ,Barbara . Magst nicht ein bißchen mit mir gehnzum Schützenfest ? Im Stall fann ja der Lo¬thar noch fertig machen . Ach, sag nicht gleichwieder von vornherein nein . Seit wir verheis

Während einer Pause beim Magazinwechselder Schnellfeuerwaffen sind die Bolschéwisten

feuer blitt drüben auf . Da landet beim U-Boot

doch an ihre Kanone gekommen . Mündungs¬
mittschiffs in der Wasserlinie wieder ein Voll¬treffer . Die Geschützbedienung ist wie weg¬geblasen . Doch im gleichen Augenblick bersten |Metallplatten auf dem Fährprahm. Die see
die Schnellfeuerwaffen gesprungen. Die übrige
männische Nummer Eins ist gerade zu Hilfe an

Geschützbedienung ist ausgefallen . Der Treffer
Rudergänger ist durch den Luftdruck durch das

hat den Schutz des Ruderstandes getroffen , der

Luk in den Maschinenraum geschleudert , unddas Ruder klemmt . Der Fährprahm macht un¬freiwillig einen Halbkreis. Doch die Nummer
Eins hat nach kurzer Zeit das zerrissene Ruder¬geschirr beseitigt und das Handruder klar . Indiesem Augenblick ist das U-Boot mit einerBackbordschräglage über den Achtersteven ab¬gesact . Die Meeresoberfläche träuselt sich andieser Stelle nicht mehr . Das auslaufende Delhat die See völlig geglättet . Alle Männer , diedieses Schauspiel noch sehen können , sind über¬zeugt , der dort drüben hat gerade in der letztenMinute entweder seinen Gnadenschuß erhaltenoder ist mindestens schwer beschädigt .Doch der erhaltene Treffer hat im Maschinen¬raum des eigenen Fahrzeuges die Brennstoff¬

leitungen und Tanks zerrissen. Die elektrischen
entwicklung behindert die Arbeit und das Auf¬

Anlagen sind ausgefallen , und starke Rauch

Rosenberg auf der Journalisten - Tagung

Auf der Tagung der Union Nationaler Journalistenverbände in Wien sprach ReichsleiterReichsminister Rosenberg über „ Der Weltkampf und die Weltrevolution unserer Zeit " .
Presse - Hoffmann .

zehrte .

ratet sind , waren wir noch keine dreimal mitein - | unglaublicher Fertigkeit eine Kalbshareander fort . Die Leute müssen ja glauben , wir
leben nicht gut zusammen . Also , mach und ziehdich an ."

Die Frau machte noch einen schwachen Ein¬
wurf und sagte etwas von viel Arbeit .

, ,Die läuft dir nicht davon . Ich möchte jetzt
heut einmal mit dir zum tanzen gehn . "

Eine halbe Stunde später verließen sie das
Haus .

Im Zwielicht standen die letzten Schüßen auf

Paare nach den Klängen einer Blechmusik und
dem Stand . Auf einem Podium tanzten die

überall an den Tischen herrschte eine fröhlicheund ausgelassene Stimmung .
Langsam schlenderte Dominik Brecht mit sei¬ner Frau durch die Tischreihen, erwiderte einpaar scherzhafte zurufe und Grüße und sah sichnacheinem Plaz um. Er war schwer zu finden,denn von nah und fern waren die Menschen her¬beigeeilt zu dem Fest . Da rief der Moser denFischer an .

leicht noch Play . Rückt ein bißchen zusammen,"

Da hod her , Brecht . So ein Schmaler hat

forderte er die anderen Bauern auf . .

scher mochten alle gerne . Und wenn auch einige
Bereitwillig machten sie Plaz , denn den Fi¬

Bäuerinnen die Nase ein wenig hochzogen, weildie Fischersfrau nun mitten unter ihnen saß, sie
konnten es doch nicht gut ändern und mußten
es stillschweigend gedulden . Es war ein kleiner
Trost für sie, daß sie in ihrer Gewandung mertlich abstachen von der Brechtfrau , die nur einen
rotgesprenkelten Spenzer trug und um den Hals

dern. Die anderen dagegen hatten schwere
eine unscheinbare Silberkette mit nur drei Glie¬
Seide an und breite Halsketten , , achtgliedriggleich , mit einem goldenen Schloß .

weh . Thr Leben war in eine restlose Zufrieden :

Der Frau Brecht tat dieser Unterschied nicht
heit hineingemündet . Sie wollte es gar nicht
mehr anders . Und wenn man sie ganz genaubetrachtete , sie sah gar nicht unhübsch aus , ob¬wohl sie jetzt auch schon auf den Fünfziger zusging . Nein , genau siebenundvierzig Jahre warsie jezt alt . Aber sie hatte noch kein einzigesgraues Haar . Bechschwarz lag es um ihre gesbräunte Stirne und bei den Ohren stahlen sichfed ein paar Locken hervor . Ihr hageres Gesicht
wirkte unzweifelhaft schöner als zum Beispieldas fettgepolsterte der Scholler , die gerade mit

ver =

Hatte Barbara zuerst gar nicht recht zu die¬

frachten die Stuger und das Jauchzen der Tan¬

sem Fest wollen , jezt gefiel es ihr hier . Lustig

zenden erfüllte den Abend . Aber plötzlich zuckte
die Frau Brecht ein wenig zusammen. Drübenam Schützenstand hatte sich einer der Schüzen
umgedreht , sah direkt zu ihr her und lüftetedann auf nette Art sein Hütchen .

Das war der Alois , dem Bergbauer seinFuhrknecht , der schon zu Barbaras Zeiten ein

und den Stuger an die Wange gehoben .

paar Jahre auf dem Berghof gewesen war .
Jezt hatte er sich schon wieder umgedreht

Die Barbara Brecht starrte vor sich hin . Wo

nachdem sie geheiratet hatte , vom Berghof fort ,
der Alois hergekommen sein mag ? Er war bald ,

war weit draußen im Unterland irgendwo alsKnecht eingestanden und man hatte nie mehretwas von ihm gehört . Jezt war er plöklichwieder aufgetaucht , stand da drüben am Schützenstand, groß und verwegen und es war etwasauffallend Vertrauliches in seinem Gruß ge¬wesen .
Bald frachte der letzte Schuß am Stand drü¬ben . Die Dunkelheit brach herein und über dem

Der Fischer hatte schon das zweite Glas vor sich

meiten Garten flammten bunte Lampions auf .

stehen und war guter Dinge .
, ,Magst tanzen , Barbara ? " sagte er und standauf .

als sie zu tanzen begannen :
Sie folgte ihm zum Podium hin und meinte ,
„دو Ich möcht ganz gern bald heimgehen . Mor¬

gen ist ein harter Tag .

Glas trinken wir schon noch. Mir gefällt es ganz
,,Ach nein , jetzt , wo es grad lustig wird . Ein

gut da ."
Barbara schwieg . Sie tanzten einen Rhein¬

minit :
länder und einen Schottisch , dann sagte der Do¬

fen wir es noch einmal . Hei , es ist doch nirgends

„ Jetzt rasten wir ein bißchen und später pat¬

schöner als auf der Welt ."

langsam vom Podium herunterschieben ließen ,

Als sie sich vom Schwarm der Tanzenden

stand breit der Alois Riedler vor ihnen . Erfchob den Hut aus der Stirne und sagte zumFischer :

seine Opfer gefordert , Kameraden, mit denen
haben für immer die Augen geschlossen, und

Zwar hat der Kampf auch in diesem Kreise

sie vor einer Stunde noch zusammensaßen,
das Schifferklavier , alt , durch viele Löcher schon
schwach auf der Brust und doch ein Kleinod
für die Besagung , liegt jetzt zerfetzt an Dec .Mit der gemeinsamen Freude dieses Kame¬
radenkreises ist auch der letzte Ton verklungen

das Lied vom guten Kameraden !
Kriegsberichter Rolf Kröncke .

Brandbomben sind kein Spielzeug
otz . Obwohl immer wieder auf die Gefährslichkeit abgeworfener Brandbomben hingewiesenwird , giht es immer wieder Neugierige , die es

nicht lassen können und dabei ihr Leben aufs
Spiel sezen . So wurden in den letzten Tagenin Bochum und Herne zahlreiche Personenverletzt oder getötet , die aufgefundene Brand¬
bomben nicht ordnungsgemäß der Polizei gemeldet , sondern selbst an ihnen herumhantierthatten . Nicht nur Kinder famen zu Schaden ,sondern auch Erwachsene , von denen man einebessere Einsicht erwarten sollte . So zogen sichzwei Bergleute Verlegungen im Gesicht zu , aufeinem Sportplay wurden vier Jugendliche beimExplodieren einer Phosphorbrandbombe erheblich verlegt , zwei andere Jungen , die in derRuhr badeten , nahebei eine Phosphorbrand¬bombe fanden und damit herumspielten , wurden

am nackten Körper erheblich verbrannt . In
Herne verlegte eine mutwillig entzündeteBrandbombe nicht weniger als eben Personenso schwer , daß sie ins Krankenhaus gebrachtwerden mußten .

, ,Freilich , freilich " , lachte der Fischer glück¬

noch zu wenig lustig , weißt ."

selig . Dreh sie nur richtig herum . Es ist ihr

der Alois , als er mit der Frau das Podium hin¬

, ,Du warst doch sonst allweil so lustig , " sagte

aufschritt . Sie gab teine Antwort , sah währenddes Tanzens an seiner Achsel vorbei , über diewirbelnden Köpfe der Tanzenden hinweg zu denhohen und einsamen Bergriesen hinauf, die wie
mel ragten .
riesenhafte Ungetümer in den nachtblauen Him¬

Freust dich denn gar nicht , daß ich wieder dabin ?" fragte der Alois .
,,Ich wüßte nicht , warum ich mich freuenfollte . "
, ,Ah , du , gar so mußt du nicht tun . Es hat

licher mit mir. "
einmal eine Zeit gegeben , da warst viel freund¬

, , Nicht , daß ich wüßte . "

zwei miteinander beim Bergbauer droben ge¬dient haben . Ist denn dein Gedächtnis so

. . Se, gar so lang ist es arad nicht her . daß wir

schwach geworden, daß du dich nicht mehr erin¬nern fannst , wie gut wir zwei uns verstandenhaben . "

fie mukte alles nur zu gut und fühlte sich in die¬

Die Barbara biß die Lippen zusammen . Ach ,

Schuld , die sie in den sieben Jahren vergeblich
fer Minute wieder schmer beladen mit einer
abzuwälzen versucht hatte .

Freilich , du hast dich ins warme Nest hinein¬

es besser erraten wie ich. Ich kann der Welt um¬

sehen können , " sagte der Alois wieder . Du hast

machen . Das habe ich davon ."
einanderzigeunern und den Bauern den Diener

"

haben. Wer weiß, wie alles gekommen wär ,

Sag nur gleich , daß ich schuld bin daran . "
„ Se , so ganz unrecht könntest du damit nicht

wenn du nicht grad in derselben Zeit mit dem

wenn du er neigte sich näher an ihr Ohr -

Fischer angebändelt hättest ."

"

nah zueinander gestanden wären , daß du mir

chen ? Ich kann mich nicht erinnern , daß wir so

, ,Möchtest du mir daraus einen Vorwurf mas

aufsteigendem Zorn .

einen Vorwurf machen dürftest . "
Der Blid des Burschen verdunkelte sich in

was ich meine ."
Red nicht so dumm . Du weißt ganz gut ,

mit deiner Frau Gemahlin tanze ? " Und dabei fest.
Wirst wohl nichts dagegen haben , wenn ich hinunter . Aber er hielt sie mit hartem Griff

Der Tanz war zu Ende und Barbara wollte

faßte er mit seiner Prante nach Barbaras Hand . . (Fortsetzung folgt .)
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